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Verlobung des Kronprinzen in Sicht
. Jf® 1 ® unfeftôn lange davon, daß eine Verlobung des
deutschen Kronprinzen mit einer Tochter des Herzogs von
Cumberland ln Aussicht genommen sei. Der Besuch welchen
ürrzüch der deutsche Kaiser dem Kopenhagfnkr Hff7 abstL
tele, d h. dmn Großvater der Kinder des Herzogs von Cum-
bestand, und besonders die lange Dauer desselben und die
gegenseitige Herzlichkeit, welche sich dabei offenbarte gab je-
neu Gerüchten von Neuem Nahrung . In L letzte Lagen
[mö ?r ous bester Quelle kommende Nachrichten eingelau
fen, welche die letzten Zweifel zu beseitigen geeignet sind

JJjJS cumberlond-offiziös aus Gmunden berichte^
daß der deutfche Kronprinz im Laufe des Sommers in
Karlsruhe emtreffen und dort der Prinzessin Alexandra von

mb  bQfe  ^ Qifer  Wilhelm im Herbst als
tzagdgast des Herzogs von Cumberland nach Gmunden kom-
EVrS 6, ^  Sachen Gmunden in Oberösterreich fft
L Reswenz des Sohnes des letzten Königs von Hannover
Dre Herstellung eines Verwandtschafisbandes zwffchen ßo
hmzollern und Welfen hat selbstverständlichauch seine weit-
sagende politische Bedeutung . Es würde darin liegen vor
ollen Gingen die Versöhnung zwischen den beiden Fürsten-
Hausern, mit anderen Worten das Begraben d7s Wel en-
^nissi7on l7Z7 ^ °ff̂ ' Anerkennung des durch die
Dmickt aus geschaffenen politischen Zustandes und der

b°uf die Hannoversche Konigskrone von Seiten des
l-rben oes königlichen Hauses der Welsen — andii-ei-seirs
S &— ‘faft teni*ÜrCfê tattUs? Welfenfonds an Letzteren
itenn !>- « ""E least — die Uebertragung der verwaisten

i  ^ er 3ontFuim§ Braunschweig an den Herzog von
Cumberland. Natürlich würde die llstaffsirung SSteS
SSen ^ wS "? ' 96" bCr 8°brreid>en' dabei zu berück-
r7n »7 ^7 - F°57 ®ltaten,eine immerhin gera .ime Zeit ersor.

nn  Derzichtleistungsakt , der volle
^chergAen̂ Wenn" 9? " a für sich und seine Nachkommen,ryergeyen. Wenn aber Letzterer Nicht in sicherer
stonde, würde ein solches Verlobi.ngsprojekt gL nicht ku
T ge getreten sein. Der Welfenfonds ,big ton K
toor bonmiT n ^ ^naligen hannoverschen Königsyau,es,
bald der & Ä “ bestimmt zurückgezahlt zu werden, so-

sche Herzoaskroneŝ̂ ^ sdaß ihm die braunschweigi-
ebenso? ,,/  diesen ,voll auch reservirt sek, wird wohl
"berschen Welker, v -' 'E ? der Thatsache, daß die han-
baft mannÄ Z  rechtmäßigen Erben derselben sind und

! ;? dem Tode des erbenlosen Herzogs von Braun-
Protiln, ^ " "5 davon absah, das Land zu einer preußischen

^tẑ ^ ^ ^ ern^ondernauch , demselben eine andere Dy-

^stie zu geben, und daß man vielmehr, voraussichtsvoll,ein
Provisonum durch Einsetzung einer Regentschaft schuf.

über diese Wendung wird das Braunschwei-
g sche Volk sein, welches sich, namentlich der Beamtenstand
Überaus unbehaglich in dieser Zwitterlage fühlt und eine
wahre Sehnsucht hat, wieder zu einem Herzogthum mit einem
angestammten Landesvater zu werden.

Eine andere Wirkung wird die sein, daß die Welfenvartei
5If£ ah9en  f ont,sr ^ Hannover ebenfalls die bestehmden
SÄSJ 6 Erkennt , ihre prinzipiell -oppositionelle Haltung
aufgiebt und dre preußische konservative Partei verstärkt
des Wê >Ä ? m bFste immer auf eine solche Schwankung
des Welfenthums. Der cumberland 'sche Fall ist sonach nahe
daran eine  ähnliche Erledigung zu erfahren wst der
augustenburgische. Auch das augustenburgische Fürstenhaus
Ln Krch dre Logik der Thatsachen, die GZieÄ preuß^

etnCT Sfrone  verlustig , die der Chef des
1 Z° n ^ femem  H ^ pte zu fühlen glaubte Alle

dadurch hervorgerufene Mißstimmung wurde jedoch beseitigt
H bte  b -r Prinz Wilhelm von Preußen , jetz ge

Ku-ser- mit einer Tochter des Herzogs von
Angustenburg ein ging . Eine andere Krone wurde den
Augustenburgern im Uebrigen nicht verschafft, aber es wurde
ihnen eme jährliche Entschädigungssumme von 100 000 Tha-
wrn von den gesetzgebenden Faktoren Preußens zug.sprachen

von Cumberland wird besser wegkommen, dafür
aber hat er auch einen Königsthron verloren, während der
Herzog von Augustenburg erst regierender Herzog werden
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Oie Karlhäufer.
. *5 * ®reno¥ e wird gemeldet, daß der Untersuchungsrich.
ter sich gestern rn das Karthäuserkloster begeben hat Er
wurde jedoch vom Obern des Klosters nicht empfangen. Letz¬
terer lwß chm eine schriftliche Erklärung überreichen, über

lag7 'Hieb') ^och nichts verlautet . (Siehe auch Bei-
Oie flnalphabefen der Rekrufen

Staaten Europas zeigt, die beigefügte-
Darstellung . Am wenigsten Rekruten, die des Lesens und*
Schreibens unkundig sind, haben Deutschland und Schweden
nämlich einen von Tausend , dann folgt Dänemark mit zwei,'

^inamsrh  2.
■Sehwait 20 .

Hjadarr&nctt  28.
fr *nkrmfcA  49L

ßetften  103*

220.

ftussUnc/ 620,  _
Serbien 790

(Rumänien  890
M,

Analphabeten der Sirkrute»
in verschiedene« Staate»

Kleines Feuilleton.
s bCt  Reiwmmirsucht gewisser Hochtouristenkreise

ergten ® tener  Bergsteiger betrachten, die seit dem
inißt wurden ße den Hochschwab bestiegen, ver-
schaff -P^ ^ten 9^ ören der alpinen Gesell-«. .. ."d Voisthaler in Wien an. Wie wir in der N
^ ^ vo7de7Ges7llL ?? f7 Hachschwab als" Oster-'afietimmo  r Gesellschaft schon öfter geplant worden, mußte

werden. Auch im vorig«
^Hte £2 ? 0116  s ,C ?Z tte  werden , doch das
sthf fr , verhinderte sie. Vor vierzehn Tagen unge-

den ßfWfL 1" elner  Eubsitzung den Beschluß, die Tour
S günstwÄtt *r .mat̂ en- Man hoffte, daß das Wetter

SlE 9 Qenus  fetn  werde. Als sich vor den Feiertaaen
<Tten verschlechterten, erhob sich im Kli.b L Opp7
der selbst vermißten Touristen Fleischer,

H  fc" ns&er ^ Ehuler ist. Man sprach energisch
ter allen bei ungünstigen Wetterverhältnissen

di? m i'ustanden sehr gefährlich, ja fast unmöglich sei.
ELS - ? m^Ü rer  Anschauung in de? Min7

>, das, der Partie machten hauptsächlich geh
>schonw ®crcin§ fei' die Tour , die
ez 1.  ost verschoben hatte , letzt, sei es bei gutem,

Ken, , S tf r,r' 3Ur  Ausführung zu
v * fo? 8ebn  Einladungen ausgesendet, um

?ln, wm ^ den Ausflug zu werben ; darauf erfolgten
' Jfnfrf.^bunffcn- Der Erste, der sich trotz seiner gegneri-

8 fe fcr 9?£ 2 ® Pvriie meldete, war der Obmann des
ÄES L ' ^ °wter der Niederösterreichischen

A„/ ^ w9ichaft. Er wollte, wenn man sich schon zu
st, entschloß, seine Clubgenossen nicht im Stiche
' Sen SS m J2Z n eichen Erfahrungen bei der

^ mr Klassen sich der Partie
er Anton Freysinger, gleichfalls ein sehr

und gewiegter Tourist, die Brüder Karl und Hans i

* Wiesbaden dm 21. April 1903.

Die zweijährige Dienstzeit in Ungarn,
Nach einem Budapester Telegramm der „Voss. Ztg." wird

K ^ °ch ^ chl' dost die Einführung der zweijährigen Menstzeit
vom Könige bereits angenommen sei, von zuständiger Seite
dementlrt. Es seien wohl Verhandlungen im Gange, die
Entscheidung aber noch nicht getroffen.

Wb

B^ ? unb"m' bc3be  städtische Lehrer, der Bankbeamte Richard
Beer und Bankbeamter Anton Stöckl. Alle Theilnebmer
b̂ I ®l>e waren gut ausgerüstet und. sind geübte TouAsten,
ZrJZ X ^ "bstnger , der als Führer der Partie galt und
eänen̂ RukTf ^ m'ii 7 Wienerwuristischen Kreisen geradezu
einen Ruf oh wetterfeste und kundige Bergsteiger. Die bei-
d?,u Herren haben die Parüe auf den Hochschwab schon sehr
°rL‘7» 9̂ % T ?st eitt  frevelhaftes Spiel , daß um der
»Ehre des Klubes willen Leute gewissermaßen gezwungen
werden, ihr Leben auf 's Spiel zu setzen. Gegen die mm
Unfug ausartende Manie eines ungesunden Beraferentbums
möglichst viele und recht schwierigê©W 8„ SLÄ
8" r sten ungünstigsten Witterungsverhältnissen, le-
diglich um mit dem m die Hüttenbücher eingetragenen Na»
m,w ^ - en Touristen etwas vorzuprotzenu. diese dadurch zu
noch waghalsigeren Unternehmungen anzustacheln, muß ein-
ma^ em kräftiges Wort gesprochen werden. Die von Jahr

unheimlicher anschwellende Chronik der alpi-
^ .^ nfalle redet eme ebenso deutliche wie warnende Sprache,
t e Zu bZ t en .̂ 'chbstnnigen , die an den papiernen Rnhm

^n Hustenbucher ihr Leben wagen, nicht beachtet wird Ge-
TV * -Insten und edelsten Freuden für den gv-
sunden Menschen, im Gebirge zu wandern und Berge zu
ftngen. Geff! mb  Körper werden dadurch wunderbar ge-
ariwn " "b Dieses Steigen darf aber nicht zu der-
5^ 97  unstnNven Ausschreitungen getrieben werden, wie

5, a^ cn .geradezu epidemisch austreten. Don
den Vermißten wurden inzwischen, wie bereits gemeldet, zwei
als Leichen aufgefunden. Sie waren erstoren.

Die Hochzeit des Milliardärs . Eine der prächtiasten Hock-
Zeiten der letzten Jahre , die nach der üblichen „Probe" glanz-
voll m Scene ging, war die von Kathleen Gebhard Neilson mit
Regmald Claypoole Vanderbilt, dem reichsten jungen Mann in
den Verewigten Staaten . Die Werbung, die jetzt mit der Hoch!
telluna » lZZJ °\ TTZ lh  2 °hren bei der Pserd7au?
tellung m Newyork, obgleich der mnge Ehemann jetzt erst 22

und seine Gattm 21 Jahre alt ist. Die Festlichkeit wurde in

die Schwerz mst 20, die Niederlande mit 28, Frankreich mit
Z  Velsren 109, Oesterreich-Ungarn 220, Griechenland 300,
^fatien 380, Rußland 620, Serbien 790, Rumänien 890. Es
ist bemerkenswerth, daß in Frankreich in letzter Zeit die An-
alphabeten bedeutend abgenommen haben.

flnierikci und Deuffdiland.
Nach Meldungen aus Washington wurde zu Ehren des

Grafen Orrola , Commandant der „Gazelle", welche an der
venezolanischen Blokade theilnahm , an Bord des Kreuzers
„West-Vrrginia " in Newport ein Bankett gegeben, an wel-
chem zahlreiche höhere See -Offiziere und Parlamentarier
theunahmen . Graf Oriola beantwortete den Kaiser Wilhelm
und Deutschland gewidmeten Trinkspruch folgendermaßen:
Von gewissen Preß -Treibereien abgesehen, existttt wirklich
nichts, was die enge Freundschaft zwischen den Vereinigten
Staaten und .Deutschland zu stören vermöchte. Einen Wett-
ZZßZ ^  allerdings zwischen den beiden Völkern, aber
gütlich ist er und das soll er bleiben. Dieser Antwort folgte
großer Beifall , der sich zum Enthusiasmus steigerte,  als der

Newport gefeiert, und die Mutter der Braut hatte zu dem Zweck
die Billa Orleigh gemiechet, da ihre eigene Villa zur Bewitth-
ung der 160 Gäste nicht .ausreichte. Da am Tage vorher eine
wrgialtige Probe der ganzen Ceremonie stattgefunden hatte, so
gmg alles ohne Stockung vor sich. In der großen Halle war
der Altar inmitten der auserlesensten Blumen errichtet. Eine
Kapelle von vierzig Musikern in Uniform schmettette einen Ak-
kord, spielte dann den Brautchor aus „Lohengrin" und nun kam
der lange Hochzeitszug die mit Blumen bestreute Treppe herab
Der Bräutigam, von seinem älteren Bruder Msted Vanderbilt
begleitet, stellte sich in der Nähe des Priesters auf, und dann
kam die Braut am Arm ihres Onkels. Als ihre Brautjungfern
und Ehrenmadchen sich um sie auf einer Seite der reich ge-
Ichmuckten Halle gruppirten , und die Thürhüter auf der an-
deren, war der Anblick in der That prachtvoll. Die Braut war
einfach, aber entzückend gekleidet. Der zarteste Chiffon paßte
L^ ^ °ll zu den kostbaren alten Spitzen, und die reiche, weiße
Schlepp« schleppte lang nach. Die Taille war hoch gearbeitet
der Sattel und der obere Theil der Aermel endeten in Chiffon-

Dasu trug Miß Neilson einen prächtigen Spitzenschleier,
den vor ,hr schon ihre Großmutter, Mutter und Schwester an
ihrem Hochzeitstage gettagen hatten. Als einzigen Schmuck trug
sie ein prächtiges Perlenhalsband , mit einer vierkarätigen Dia9
mantenschließe, ein Geschenk des Bräutigams. Ihr Strauß war

Essener , Weißen Orchideen mit Orangenblüthen, und
nach dem Empfang vertheilte sie die Blumen des Loch->eit8bou.
guets unter die Gäste. Die Brautjungfern ttugen Sträuße aus
Weißen Flieder und Hellrosa Chiffonkleider, dazu große Chif.
A UL mL £ Tr n Ä eH  F ^ rn Nach der kurzen kirchlAn
sEwfrAt Qt b Empfang statt. Die Hochzeitsgeschenke wuc-
stück̂ Di^ Ĝ N-bsbL^ b^ ^ "b bann folgte das Hochzeitsfrüh.

kfen«ait .Ezehn Tischen, die mit amerikan-
geschmückt, und in einem Halbsteis um

die «wer großen Tische angeordnet waren, an dem das Braut-
E T Der1 er  F °"Een Vanderbilt und Neilson sa-

D^ch der Braut war mit Maiglöckchen geschmückt.
l* nn £ t  r " Eerikanischen Festlichkeiten an Blumenpracht
schon dagewesen,st war diesmal noch überboten. In der großui
fvwrn' 1* e,n,e..[e^^ n Fuß hohe Terrasse auS tausenden von
Osterlilien gebildet. Im Empfangszimmer waren ausschließlich
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ehemalige Marine -Staatssekretär Chandler ausrief : Ern drei¬
faches Hoch unseren deutschen Freunden!

Der B L -A. meldet aus London : Einer Washingtoner
Depesche zufolge war Präsident Roosevelt über den Beschluß
des Flottendepartements , das Geschwader trotz Ablehnung
der deutschen Einladung nach Marseille zu schicken, aufge¬
bracht . Er verlangte telephonisch Aufklärung von Mooöy
und ordnete , ohne ihn zu befragen , an , oaß das Geschwader
nach Kiel gehen soll.

Oer Paptt
beklagte sich den französischen Pilgern gegenüber , die er em¬
pfing , bitter über die Lage des Katholizismus rn Frankrerch.
Unter Thränen sagte der Papst : Wenn Frankreich fortfahren
wird , sich von seinen religiösen Traditionen abzuwenden,
dann ist es verloren.

Oie kalkcumirrsn.
Aus Constantinopel wird der „Berl . Morgenp ." gemel¬

det : Der Sultan , von dem der österreichische und der russische
Botschafter kategorisch bve.  eilige Durchführung der Reformen
und die Unterwerfung der Albanesen verlangten , erklärte,
daß seine Absichten durch fremdländische Jntriguen vereitelt
würden . Man glaubt , der Sultan habe auf England an-
spielen wollen . Gestern überreichten die ersten Dragomanen
beider Botschafter der Pforte ein Memorandum , worin dw
Erklärung der Botschafter schriftlich wiederholt wurde . Wie
verlautet , befürchtet der Sultan , daß die Unmöglichkeit der
Besänftigung der Albanesen eine bewaffnete fremde Inter¬
vention zur Folge haben werde . ,

In Sofia erscheint ein neues , von einer Mazedonischen
Organisation in russischer und bulgarischer Sprache heraus¬
gegebenes Blatt , welches scharf gegen die Autonomie Mazedo¬
niens eintritt . „ r , ,.

. Nach einer in Cettinje eingetroffenen Meldung haben die
Albanesen in Skutari zwei christliche Beamte durch Revolver-
schüfst schwer verwundet . Die Attentäter sind entkommen.

Krüger.
Wie aus Mentone berichtet wird , verläßt Expräsident

Krüger am 17. Mai Mentone . Der Pastor Heymansist be-
auftragt worden , für den Präsideiiten Krüger einen Winter¬
aufenthaltsort ausfindig zu machen . Das Landhaus des
Präsidenten Krüger in Pretoria soll für den Preis von
100 000 Francs versteigert worden sein.

Deutschland.
* Berlin , 20 . April . Gutem Vernehmen nach steht ein

abermaliger Besuch des Kronprinzen von Däne-
mark  am Berliner Hofe im Juni d. I . bevor . Der Kron¬
prinz wird mit Gemahlin auf der Rückreise von Nizza nach
Kopenhagen Mitte Juni auf Einladung des Kaisers hier Sta¬
tion halten , um einige Tage zum Besuch der kaiferlichen Fa¬
milie zu verweilen.

* Berlin 20 April . Wie der Reichs -Anzeiger meldet,
haben heute im Reichs -Eisenbahn amt Berathungen der am
Eisenbahnwesen  betheiligten Bundesregierungen
über einen im Amte aufgestellten Entwurf einer Eisenbahn-
Bau - und Betriebs -Ordnung begonnen . An den Verhand¬
lungen nehmen 32 Kommissare theil.

* Berlin 21 April . Nach einer Meldung aus Katto-
Witzv er h a f t e t e die Mhslowitzer Gendarmerie am Sonn-
tag Abend bei der Paß -Revision den russischen Lehrer Ho-
powski , weil man bei ihm eine Menge aus Krakau stam-
mender sozialistischer Schriften fand , die in Preußen verbo¬
ten sind . Popowski gab an , daß er sie in Kattowitz an emen
Unbekannten abgeben sollte ._ _

gg Wiesbovener General -Anzeiger.

Oldenburg, 20. April. Der Großherzog  ist an
einer Mandelentzündung , verbunden mit influenzaartigen
Erscheinungen , erkrankt . Die Krankheit giebt zu ernsten Be¬
sorgnissen keinen Anlaß . Das Befinden des Großherzogs hat
sich bereits wesentlich gebessert. . -

— Solingen , 21. April. Auch die Solmger Jndustrre
verhält sich ablehnend gegen die Beschickung der Weltaus¬
stellung in St . Louis , ausgenommen eine Firma.

= Agram 21 April. Heute fanden wiederum a n t r-
ungarischeExcefse  statt . Das Militär mußte wieder¬
holt einschreiten . 40 Verhaftungen wurden vorgenommen.

Husland.
* Haag 20 April. Der Haager Correspondent eines

Londoner Blattes will von Hofbeamten erfahren haben , daß
die K ö n i g i n W i l h e l m i n e sich in gesegneten Umstan-
dou bosiudok. .

* Genf, ' 20. April . Nach einer Meldung aus Paris
nimmt der Russe Götz , dessen Auslieferung an Rußland
Italien verweigert hat , dauernden Aufenthalt m (Aens.

Zur Reidisfagswahlbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par
teisn ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme.)

Maßliebchen verwendet worden , die die Wände verbargen , und
im ganzen Hause waren über 20 000 Rosen angebracht . Da¬
runter waren 1000 amerikanische Schönheitsrosen , me ie 10 X
kosteten, und 3 Fuß lange Stämme hatten. Außerhalb des Hau-
ses waren Palmen , Lorbeebäume und zahlreiche blühende Pstan-
zen zur Ausschmückung verwandt worden. Nach dem Frühstück
begab sich das junge Paar nach seiner neuen Villa m Stony
Point , bei Newport , von wo aus es sich auf drei Monate nach
Europa begeben wird . Wohl selten hat ein junges Paar so kost-
bare Hochzeitsgeschenkeerhalten . Sie sollen einen Werth von
4 Millionen Mark repräsentiren ; fünf Detektivs bewachten sie
denn auch ständig, und außerhalb des Hauses waren noch meh¬
rere Detektivs thätig . Die Mutter der Braut schenkte eine Tiara
aus Smaragden und Diamanten , dazu passende Broschen, zwei
silberne Weinkühler und ein silbernes Tafel - und Theeservice;
die Mutter des Bräutigams eine Tiara und ein Kollier aus
Diamanten ; Mr . und Mrs . Alfred Vanderbilt eine große Dia-
mantbrosche, der Schwager der Braut eine Perlenschnur mit
Perlentroddeln , die Schwester des Bräutigams eine Kette aus
Diamanten und Rubinen.

Ein heiterer Vorfall spielte sich in Koburg am Steinweg ab.
Ein Spaßvogel hatte sich den Scherz geleistet , in eine der be¬
kannten Papierhülsen , die mit dem Vordruck „Mk . 50 in
I -Mmk -Stücken " versehen war , ein Stearinlicht von entspre-
chender Größe hineinzuwickeln und die Hülse zu versiegeln.
Die Rolle legte er dann mitten auf die Straße . Es dauerte
nicht lange , da kam ein junger Mann angeradelt , und im
Vorbeifahren das „WerthobM " mit scharfem Radlerblick er-
kennend machte er sofort in kurzem Bogen Halt und sprang
ab . Im gleichen Moment kam ein Mann mit einer Karre
daher und gerade auf die Rolle zu. Während der Radler sich
bückte, diese aufzuheben , gab der Karrenschieber ihr mit dem
Fuße einen Stoß , sie dann aufhebend . Der Radler forderte
dann die Rolle als sein Eigenthum , hoch und theuer ver¬
sichernd, daß er das Geld eben von der Post geholt . Selbst¬
verständlich wollte er auch einen Finderlohn gewähren . Der
ehrliche Finder wollte sich jedvch auf nichts einlassen , und die
Lage fing daher an , gefährlich zu werden . Im Laufe der
erregten Debatte wickelte der Mann die Rolle auf , und als
nun die Hülle fiel , zeigte sich den Blicken der in gespannter
Erwartung Umstehenden in blendender Weiße — die Kerze.
Helles Gelächter . „Schwindler ! Betrüger ! Lump !" und der¬
gleichen Schmeichelworte entrangen sich drohend den Lippen
des wiithenden Finders . Der Radler aber , der ein entsetzlich
dummes Gesicht schnitt, klemmte kleinlaut das Rad zwischen
die Berne und verschwand.

= Bierstadt, 19. April. Im Saalbau zuin Bären fand
gestern unter dem Vorsitz des Bauunternehmers F l o r r e r ch
eine Versanunlung von Wählern der freisinnigen
V o l k s p a r t e i statt , die recht gut besucht war . ^ n der¬
selben sprach der Kandidat der fteisinnigen Volkspartei , Herr
Genossenschaftsanwalt Dr . Hans C rÄ g er - Charlottenburg
über die Thätigkeit der freisinnigen Partei und seine eigene
Thättgkeit sin Reichstag und Landtag und entwickelte rn gro¬
ßen Zügen das Programm der freisinnigen Volksparter.
Seine Ausfiihrungen fanden allseitigen Verfall und dem
Kandidaten wurde in der Diskussion wiederholt Zusttmm-
ung zu seinen Ausführungen ausgesprochen . ^ _ .

= Schierstein, 21. April. Im Saalbau von Jak. Ser-
pel fand gestern eine von der freisinnigen Volkspartei einbe-
rufene öffentliche Wählerversammlung  statt , die
zahlreich besucht war . In derselben entwickelte der Kanür-
dat der freisinnigen Volkspartei , Genossenschaftsanwalt —r.
Hans C r ü g e r -Charlottenburg das Programm ferner Par-
tei und erwähnte dabei im Einzelnen die Stellungnahme dev
selben zu den gegenwärtig schwebenden politischen xages-
fragen . In der Diskussion wurde die freisinnige Volkspar¬
tei von verschiedenen , anderen Parieren angehorrgen Red¬
nern angegriffen ; von einem agrarischen Zünftler , Werl sie
bisher nicht genügend die Interessen von Landwrrthschast
und Handwerk vertreten habe , von einem Sozialdemokraten,
weil sie den agrarischen Bestrebungen nicht genügend ent-
gegentrete , auch in Militär - und Marinefragen den Förden
ungen der Regierung zu weit entgegengekommen ser. Rechts¬
anwalt G «üth - Wiesbaden wies diese Angriffe unter dem
lebhaften Beifall der Versammlung scharf zurück. Er be-
merkte insbesondere , daß gerade die freisinnige Volksparter
es gewesen sei, die von je her durch Förderung des Brldungs-
Wesens, vor allem des gewerblichen Bildungs - und des Ge
nossenschaftswesens , für die Hebung des Handwerks ernge-
treten sei, daß sich speziell auch der Kandidat der fteisinnigen
Volkspartei Dr . Crüger in dieser Hinsicht ganz besondereiVerdienste erworben habe, indem er noch vor Kurzem rm
preußischen Abgeordnetenhause für die Schaffung von Mei¬
sterkursen eingetreten sei. Redner wies weiter darauf hm,
daß in gleicher Weise auch die fteisinnige Volksparter stets
warm die Interessen der Landwirthschaft vertreten habe , in¬
dem er im einzelnen hierbei die Stellung derselben zu den
agrarischenBestrebungen besprach , die mehr das ^ nteresie
des Großgrundbesitzes als des Bauernstandes rm Auge hat¬
ten . Schließlich betonte er den Sozialdemokraten gegen¬
über , daß allerdings die freisinnige Volksparter stets für
Heeresvermehrung eingetreten sei, soweit deren Nothwendrg-
keit nachgewiesen , daß sie aber darüber hrnausgehenden For¬
derungen der Regirung ebenso regelmäßig entgegengttreten
sei An der weiteren Diskussion betheiligten sich noch die
Herren B r ö tz - und H a r t m a n n - Wiesbaden Die Ver¬
sammlung wurde von dem Vorsitzenden , Wemhancler
Schneider-  Schierstein mit einem begeistert aufgenomme¬
nen Hoch auf den Kandidaten geschlossen.

— Hausen v. d. Höhe, 20. April. Nachdem die National
liberalen schon seit Monaten im Stillen durch einen Partei¬
sekretär in der hiesigen Gegend für die Wahl thätig waren,
fanden gestern an 6 Orten der hiesigen Gegend Bertrauens-
männerversammlungen der freisinnigen Volkspartei statt , zu
denen auch der Kandidat der fteisinnigen Volkspartei , Ge-
nosfenschastsanwalt Dr . Hans Crüger-  Charlottenburg,
erschienen war . Die Versammlungen waren gut besucht.
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noch nicht. Auf der schlesischen Bahnliegt ein Theil in demstark
durchschnittenen Gelände zwi chen Frankfurt a. O . u^ xoM
c>arten Die tiefen Einschnitte dort sind bis an den Rand voll
Schnee geweht. An vielen Stellen sind Telegraphenstangen um-
geworfen oder die Leitungen unter der Last der Schnemassen ge-
rissen. Auf den hiesigen Bahnhöfen sammeln sich hunderte von
Menschen, die auf Züge warten . In Berlin litt unkt ben S3e-
triebsstörungen heute Morgen in erster Lmre du Müchversorg-
ung. Die Straßenbahnwagen schoben sich oft auf die nasien
Schneemassen, welche die Geleise bedeckten, humuf und saßen
fest! Eine Reihe von Unfällen wird gemeldet, bei denen zasi-
reiche Personen Verletzungen erlitten . - Zu den Unwett er-
Verheerungen  wird noch berichtet, daß- soweit bisher be¬
kannt, in Berlin  8 Personen schwer verletzt worden ^ sind.
Graf Ballestrem , der gestern früh 5 Uhr mit dem schlesischen Zu-
ge in Berlin eintreffen wollte, ist nach einer telegraphischen
Meldung mit dem Zuge im Schnee stecken geblieben.

* Berlin , 21. April . (Tel .) Noch immer laufen aus den ver-
schiedensten Theilen Deutschlands zahlreiche Meldungen über
Verkehrs st örungen  ein , die durch den Sturm und die
Schneeverwehungen in den letzten Tagen verursacht worden sind.
So meldet der „L. A." aus Kattowitz, daß aus der Lime Os-
wiecem-Myslowitz drei Züge stecken geblieben sind und die
österreichischen Grenzbahnen den Betrieb eingestellt haben . Der
in Schlesien angerichtete Schaden beläuft sich auf viele Hundert¬
tausende. Im Kohlenrevier hat die Grubenförderung fast ganz
aufgehört . Im Riesengebirge liegt der Schnee meterhoch. Der
Bahnoerkehr war gestern noch unterbrochen . Auch m Sachsen
sind infolge der verheerenden Schneestürme der letzten Tage
nach amtlicher Mittheilung insgesammt 12 Bahnlinien verweht.
Sämmtliche Züge aus dem Süden treffen mit erheblichen Ver¬
spätungen ein. „ , . . . _ ..

* Stettin , 20. April . Auch hier wuchet seit Samstag ein
heftiger Schneesturm,  der bereits große Verwüstungen
angerichtet hat . Eine große Anzahl Gestänge mit Telephondrah.
ten wurden vom Sturm auf den Dächern umgeworfen. Alle Te-
lephonverbindungen sind unterbrochen . Die elektrische Straßui-
bahn hat seit gestern den Betrieb eingestellt und nur wenige El¬
senbahnstrecken sind befahrbar . Im Gefolge des Schneesturmes
trat Sturmfluth ein , wodurch, wie die Stettiner Abendpost mel-
det, der Wasserstand eine Höhe von über einen Meter über das
Mittel erreicht, was seit Jahrzehnten nicht vorgekommen ist.
Die Feuerwehr wurde reguirirt , um die übersiutheten Keller am
Bollwerk auszupumpen . In den Anlagen wurden starke Bäume
entwurzelt . Der Schaden ist enorm. Der Schneesturm dauert
mit unveränderter Heftigkeit fort.

— Dresden , 21. Aprll . (Tel .) In der Nahe der Burger-
wiese, wo der Schneesturm verheerend hauste, wurde ein Manu
durch einen umstürzenden Baum erschlagen.

* Wien , 20. Aprll . Behufs schneller Instandsetzung der
zerstörten Telegraphen - und Telephon-Leitungen wurde zur Un¬
terstützung Militär herangezogen.  Der Orkan hat et-
was nachgelassen. „ , .

= Wien , 21. April . (Tel .) Die Telegraphenleitungen wur-
den durch den herrschenden Sturm  zu riesigen Knäueln ver-
wickelt. Außer 500 Arbeitern wurden Mannschaften des Eisen-
bahnregiments zur Herstellung herangczogen.

= Venedig, 21. April (Tel .) Auch hier wüthete ein heftiger
Sturm bei strenger Kälte.  Bei Chioggia kenterten meh-
rere Schifferbarken , die Insassen sind sämmtlich ertrunken.
Zahlreiche Gondelführer wurden in den Lagunen mit Mühe ge¬
rettet . In Bologna richtete ein starker Schneesturm großen
Schaden an den Kulturen an.

* Venedig, 20. April . Gestern wüthete hier ein Orkan,
der in den Lagunen und im Hafen großen Schaden anrichtetc.
Viele Schiffe sind gekentert. Ganz Oberitalien und die Romag-
na haben Orkan und Schneefälle bei 6 Grad Frost . Der an¬
gerichtete Schaden ist sehr groß.

* Mailand , 20. April . Ganz Ober - und Mittel -Italien
wurden vorgestern von einem heftigen Sturm  heimge-
sucht, wobei zahlreiche Orte wie Mantua , Parma und Mep
sandria starken Schneefall hatten , ein Ereigniß , das Mitte
April seit 30 Jahren nicht zu verzeichnen war . Die Saaten
wurden überall bedeutend geschädigt.

Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Schwerin venw-
alückt. Wie das B . T . berichtet, ist der Herzog Adolf Friedri-
von Mecklenburg-Schwerin gestern Mittag bei Döberitz auf
einer Automobilfahrt schwer verunglückt. Das Automobil rannte
gegen einen Baum , der Herzog wurde herausgeschleudert «ad
erlitt eine schwere Schädelverletzung. Besinnungslos wurde ek
vom Platze getragen . Der Wagen wurde zertrümmert.

Zum Fall Winter . Slus Könitz wird dem B . T . telegraphnt
daß die in dem Abort der Knabenschule bei den Leichenthem«
Winters gefundene Gamasche nach Feststellung der Eltern de
Ermordeten diesem nicht gehört habe.

Waldbrand . Die „Voss. Ztg ." meldet : Bei Riva _in Sü
tirol entstand durch einen losgelassenen Luftballon ein Wow'
brand . Derselbe nahm einen gewaltigen Umfang an.

Gesunkenes Schiff . Der russische Schuner „Baltia"
New-Castle nach Riga unterwegs , ist bei Bornholm gesum -
Der Dampfer „Christian " rettete 7 Mann von der BesatzE

Eisenbahnkatastrophe in Amerika. Der Erie -Schnellzug fttt
gestern in der Nähe von Salamanca am Staat Newyork dm¥

einen Frachtzug und dann durch ein Schulhaus . Letzteres ^
brannte , ebenso wurden fünf Schnellzugwagen ein Opstk
Brandes . Zwei Frauen und ein Kind wurden getödtet
viele verletzt.

Bus der Umgegend.
X Bierstadt, 20. April. In verschiedenen, eben

griffenen Häusern wird die Gasröhreleitung  Kr .-
führt . Hoffentlich dauert es nicht allzulange , bis aucy ^
wohner des Dorfes die Wohlthaten der neu geplanten ^
Lichteinführung genießen können. - Herr Schmwdemn - ^
kaufte von Herrn Milchhändler Kilian dessen Wohuya-
Scheune und Stallung in der Vordergasse gelegen. i° e6<nlI fpreil
errichtet einen Neubau in der Wilhelmsstraßc . Der »
beträgt 20,000 M . und wurde der Kauf durch bie 4 » “ jeltc
agentur von Levy dahier vermittelt . — In die 7. \v
Volksschule wurden heute 108 Schulneulinge aufgenom ^
daß die Frequenz dieser Klasse inclusive der Zurücks ^
120 beträgt . Bis Oktober d. I . müssen dieselben von tv»
rer in zwei Abcheilungen unterrichtet werden. Von ^
erhalten wir den neunten Lehrer und alsdann wirb Kid«
nung dieser Klasse erfolgen. Die Schülerzahl wird geg ^ ^
des verflossenen Schuljahres sich um ungefähr 50
Mhxt haben.

t«*

Das Unwetter.
• Berlin , 20. April . Die Verkehrsstörungen,  die

das Unwetter mit seinem Schneetreiben verursacht hat , sind
viel größer als man anfangs annahm . Ein Anschlag der Esien-
bohn-Direktion Berlin macht bekannt, daß wegen Schneeverweh¬
ungen sämmtliche Sttecken der Direktion Kattowitz auf unbe-
stimmte Zeit gesperrt sind. Die Züge aus der Richtung Pchen-
Schlesien haben nach einem anderen Anlchlag unbestimmte Ver¬
spätungen. Die Strecke nach Königsberg in der Neumark ist vo¬
raussichtlich bis heute Abend wegen starker Schneeverwehungen
nicht zu befahren . Auf dem Stettiner Bahnhose kamen die Fern¬
züge gestern und heute Vormittag mit 5—Lstündiger Verspätung
an . Wo alle Züge stecken, weiß die hiesige EisenhahnverwaltWg
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* Braubach , 18. April . Auch in diesem Jahre werden die

Weinbergsbesitzer zur Bekämpfung des Schimmelpilzes
und der Blattsallkrankheit polizeilicherseits angehalten und zwar
aus Grund der hierfür matzgebenden Regierungspolizeiverord»
nungen. Die Bekämpfung des Schimmelpilzes geschieht durch
Bestäubung der Weinstöcke mittels Schwefel und muß, wenn ein
Erfolg erzielt werden soll, mindestens 3 mal geschehen, das erste
mal unmittelbar vor , das zweite mal sofort nach der Blüthe und
d°s. dritte mal 3- 4 Wochen später. Zur Bekämpfung der Blatt-
fallkrankhen smd die Weinstöcke mit einer Kupfervitriollösuna
2mal, Imal direkt vor der Blüthe , das 2. mal 4 Wochen nach

"Fritzen , ^ n hiesiger Gemarkung müssen sämmt-
liche Weinberge geschwefelt werden, das Bespritzen hat dagegen
* ** ,m ltt en  Gemarkungstheile bis zum Kerkertserweg zu
erfolgen. War der Erfolg im vorigen Jahre auch keine durch-
^lagender , so lohnt es sich doch immerhin der Mühe , den so
schädlichen Krankheiten energisch entgegen zu treten.

*• 18. April . Der Sommerfahrplan  der
Naflamschen Kleinbahn welcher am 1. Mai in Kraft tritt , weist

b' r 9it ^'tuit8 nach St Goarshausen 4 Züge:
X?i4m °fuf' lIt ^r Richtung nach Braubach 3

3 “®! - ^ ^0, 11-00, 5.05, ferner m der Richtung nach Zollbaus
önfri?5'a8'4\ 1 e0?, UI? 4-08’ außerdem verkehrt noch zwi¬

schen Zollhaus und Katzenelnbogen 6.54 ein Zua dieser aebt
Abends 7 Uhr von Katzenelnbogen wieder nachMhaus ab.° -
Seitens der Königlichen Regierung in Wiesbaden wurde der

Zimmermann  die Concession
f * SeltU3Js ^nes Haushaltungspensionats auf
ber Waldburg bei Braubach ertheilt . Rach den bereits zur Aus-
gäbe gelangten Prospekten soll dasselbe noch im Laufe dieses
M°u°ts eröffnet werden. Die staatliche Beaufsichtigung des auf

r̂ i ° bburs  errichteten Haushaltungspensionats ist dem Kreis-
schulmspektor Herrn Dekan Wilhelmi dahier , seit ns der Kal
Regierung übertragen worden . - Die hiesiae Blei - und ßif
6er ^r !r ^ ,ea6sB̂ iSt  d ^ Verlängerung der Drahtseilbahn in
nordöstlicher Richtung, um dadurch neuen Raum zur Schlacken-

ra *? sr -Utets fag-

Wiesbadener« e»er»l.» yr^ 18. Jahrg«,»

Wiesbaden , 21. April.

Kunft kitterotur und WiffenfdiaH.
_ Frankfurter Scfiaufpielhaus.

Erstaufführung von Weingartners „Orestie".
mait  Weingartner '? am 20.

APM bei seinem Erscheinen am Dirigenterwult bearükte
Kaim-tsn und Verehrungszeichen für den Leiter der
olän " nc er±e, dessen eminente Jnterpretationskunst hier so

Auch dem L- mponM«» kSrbe
JE,“ 1*.*" »‘"5' ? «---->» -u Th -il. das dem T.chl

Denn mit geschickter Hand hat der MinZSÄÄiWf b? mm °*h°ltend, d^
gjn,,m"ar ^ 3U  f em^m Bühnendrama angeordnet . Der
S 9 ^gEemnons mit der Seherin Kassandra deren
Emvbr?n"0b?/ ^ lder Tod, und die rasch niedergeschlagene

sorung bildet auch hier den ersten Akt »tnpitim  m
am Grabe des Baters seine Schwester Elcctra

««luält , hat KlytaimnKra sü ur
SSB J ® Eotter hierhergesandt. Verkleidet eilt
Mut er und »Kl *" btl® UI0 feiner mter unb  to'dtet die
SF ?* und Aegisthos. Mit dem Erscheinen der Erinven
L ? drHr Akt, und bis hierher war das Pubttkum L
| | ! 2Handlung auch mit großem Interesse gefolgt Der
spielm 7 -5N mythische Götter und Geister eine Rolle
. ' Astert nur das mit den betr. religiösen Fraaen nickt

al ^"deit ,besonders auch, da die öS*
^twas daran litt . Erst die Entfübruna de«

sk/uZ Werkes brachte wiedekstLL
bun.ffne mw? r Vorgängen auf der Bühne der-
und wirkunasvöll überladen zu sein, sehr charakteristisch
Kunwü̂ ^ f? ^ hochinteressanteWerk war von Dr
Uers Le tuna Icke M Orchester bot unter Weingart.
Vorwaeb̂ ^ r^ sterletstung öon ^oßer Schönheit. Alle
in das aünsti^ sî E "^? ^ b^ glänzende Aufführung
taimnoi-̂ Ästigste Licht geruckt. Frau Ende-Andrießen (KIv-
d°n ergrckfoubp̂ ^ fassen der leidenschaftlichenMomente
S s Hansel-Schweitzer (Kassau-
lichen un7L .LS ^ ^ d Leichtigkeit die gesang-

Vom ? agL.
Run hat allenthalben die Schule angesangm und die

kleinen Trabanten tragen ihr Ränzlein wieder den Pforten
der Weisheit zu. In Wiesbaden haben's die Bürschchen noch
gut, wären sie in Breslau , in Posen oder im „Land, wo die
Citronen blühn ", dann könnten sie vielleicht auf dem Weg
zur Schule eingeschneit werden. Für uns scheint glücklicher¬
weise die Schneeperiode vorüber zu sein und in das aufgeregte
Luftmeer ist endlich etwas Ruhe gekommen. Es war aber
auch wirklich Zeit, denn wir gehen mit Riesenschrittendem
Mai entgegen, dem sogenannten „wunderschönen" Monat , in
dem bei uns die Kur im Zenith stehen soll. Ersreulicherwesse
ließ sich ja die Fremdenfrequenz trotz Schnee und Sturm in
der letzten Zeit schon recht gut an und aus den Lokalnottzen
erfahren unsere Leser, daß die in Wiesbaden einmündenden
Eisenbahnzüge fortgesetzt überfüllt sind. Aber es muß noch
besser kommen, wenn erst die linden Lüfte zu konstantem
Säuseln erwacht sind. Fm Kurgarten pflegt man
einem alten Herkommen gemäß, die ersten Eoncerte im Frei-
en während der Osterfeiertage abzuhalten,- damit war 's in
diesem Jahre Essig und der schon so hübsch mit grauem Kies
bestreute Parkboden ist von den getreuen Stammgästen der
Gartenconcerte noch nicht mit Füßen getreten. Aber nun
kann's ja nicht lange mehr bauern . Noch lagert zwar ein
dünner Wolkenschleier über dem blaßblauen Firmament , aber
die Sonne giebt sich doch bereits anerkennenswerche Mjühe,
ihn zu zertheilen. Hoffentlich gelingt ihr 's bald ; mit dem
Licht bringt sie auch Wärme ins Land. Der Storch scheint
uns aus Verzweiflung über das bisherige stostlose Wetter
ganz verlassen zu haben, aber wenn er sich noch in unserer
Umgegend aushalten sollte, dann wär 's an der Zeit, ihm eine
bessere Meinung vom Wiesbadener Klima beizubringen.
Vielleicht wird auch unseren Kurgästen , wenn erst die Sonne
alles vergoldet, eine bessere Meinung von dem Zustande jenes
idyllischen Eckleins beigebracht, welches sich jetzt an der Kreuz¬
ung der Weißenburger- und Emserstraße als beschaulich da-
liegender Schutthaufen präsentirt . Der Westliche Bezirks-
verein hat sich schon große Mühe um die Entfernung dieser
Gypsreste gegeben, aber es scheint, daß ihm in dieser Auge-
legenheit kein Erfolg beschieden sein soll. Gyps soll ja die
Felder sehr gut düngen. Warum findet sich bwm kein prak-
Uscher Landwirth , der das Angenehme mit dem Nützlichen
verbindet, indem er die Gegend von. dem unwillkommenen
Chimbarossa befreit und seine Felder zugleich mit wohl-
thuender Nahrung speist? Am besten ist's , man stellt bald
ein monumentales Gebäude auf den gewiß von Bauunter¬
nehmern sehr gesuchten Eckplatz und Hilst damit den Klagen
der Einwohner gründlich ab. Sollte sich das alles aber in
der nächsten Zukunfi nicht ermöglichen lassen, dann wären die
Westendler vorläufig auch mit einem Bretterzaun zufrieden,
der den Gypsberg den Blicken wohthätig entzieht. Man
sieht, das sind bescheidene Wünsche und ihre baldige Erfüllung
ist sehr zu erhoffen. M. S.

Santo , Eröffnung und Förderung deutscher Interessen in Ar¬
gentinien , Ausführung verschiedener staatlicher Arbeiten in Ar-
^mimen , die . Vertretung der elektrotechnischen Industrie in
^apan sonne in Singapore und Umgebung, Absatzgelegenheit
sur Staniot nach Swetow , Bemerkungen zum neuen Zolltarif
ff * Transvaal , Bau einer Eisenbahn durch ganz Australien«
die deutschen Handelsbeziehungen zu Neu-Süd -Wales.

K^ ^ ? °̂ Erkerge»offenschaftskurse. In Gemeinschaft mit den
Staatsbehörden , den Handwerkskammern der Provinz , des Ver-

u bet  Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaftenam
Mlttelrhem und anderen mteressirten Vereinen veranstaltet das
Institut für Gemeinwohl zu Frankfurt a. M . einen 10 bis
Ittagigen Knffus für Handwerkergenossenschaften, der am 27.
s r 1 iFrankfurt  beginnen wird . Die Vorlesungen behan-
dein : 1 Die Handwerkernovelle von 1897 und ihre Bedeutung
si-r das Harchwerkergenossenschaftswesen: Herr Regierungsrath
Dr . Sechel-Wiesbaden . 2. Der Personalkredit mit besonderer

-ff v Handwerkergenossenschaftswesens: Herr
Sr « sm >̂ r Deutschen Genossenschaftsbank-Frank-
u Dheorn , Geschichte, Organisation , volkswirth-
schaststche Bedeutung der Handwerkergenossenschaften: Herr Dr.
K - St -m-FraErt a . M . 4 Buchführungswesen im allgemein

§ £ dr °sessor Lambert -Frankfurt a . M . 6. Buchführungs-
l b J? ej! nun8^ ®lIanä‘ und Revisionswesen, speziell für
Handwerkergenossenschaften: Herr Rendant Gustav Fischer-Os-
nabruck. Besonderer -Nachdruck soll auf die praktische Ausbild-
ung gelegt werden Die Vorlesungen und Uebungen sollen täglich
5- 6 Stunden umfassen und in der Zeit zwischen 10 Uhr Vor-
Ä und 6 Uhr Abends liegen, sodatz die Thellnehmer aus

näheren Umgebung täglich zu ihrem Wohnort heimkehren
können. Der Besuch ist unentgelllich und ebenso werden die Lchr-
^Un -^ ^butgeltlich gestellt. Personen , welche an dem Kursus
theilnehmen wollen , können sich noch im Laufe der Woche bei
^ Handwerkskammern m Wiesbaden lNerostratze 32) und in
Ä ! ?n^ ^ mweg 18) anmelden . Die Kurse sollen, wenn dieser

wiederholt und auf die anderen Zweige des
Genossenschaftswesens ausgedehnt werden.
-Ein  Preisausschreiben erläßt der Verein deutscher Zeichen- '
lefjrer sur Erlangung von Arbeiten über das Thema : Der
$emm tern (f)t «ls Träger der Kunstbildung" unter "folgende«

U . Die Einsendung vorher noch nicht veröffentlich,
l l ^ hat bis spätestens am 1. November 1903 an
den Vorsitzenhen, Zeichenlehrer Adolf Gut in Wiesbaden,
Hellmundsttaße 14, zu erfolgen . 2. Jede Arbeit ist mit einem
Motto zu versehen, das auch der die Adresse des Verfassers ent-
haltende verschlossene Begleitbrief ttagen muß. 3. Die zwei be-
I ^ N ^ ten werhen mit Preisen yon Dreihundert und Einhnn-

fBV au ??eäê net. 4. Preisrichter sind: Professor
ErSl ^ T bl aK b*te  Mitglieder des engeren Vereins-Vor-
standes und der Redakteur der Vereinszeitschrift . 5. Sämmtliche

> dürfen vor Verkündigung des Urthells des Preist
mchts von den Verfassern nicht anderweitig verwetthet Werder-

b-. « . Ä

im WR ? ^̂ dme. de Ru 0 vlna  gelegentlich ihres Gastspieles
Dheater im November vorigen Jahres

I °^ uets Oper Das Mädchen von N°v°rra " und
tln  S ^ rJr r£ e te'. >°urde d,e Künstlerin zu einem erneu-
ten Gastspiel, welches im Laufe dieser Woche stattfindet von
königlicher Intendantur eingeladen . Mdme . de Nuovina ' wird
^Dvnnersta 0. den 23. April : Santuzza in „Cavalleria
s ana und Anita in „Das Mädchen von -Navarra " am
Samstag , den 25. April : „Carmen " in Bizets gleichnamig"
D.̂ ^ 0en Beide Vorstellungen finden im Abonnement statt
ment^C Donnerstag Abonnement D und Samstag Wonne-

l̂ n , T und Leichtigkeit die gesang.
-Schwierigkeiten ihrer Rolle, und

han!m,o E dond  vorzüglichen Leistung des Herrn Förch-
^ Der Er?/ / ^ ^ toltrbc  Treffliches gelei-
"°nleiter ®icIe  auswärtige Vüh-

P.
nenlello. ckffr. ? ' ' °ar MN großer . Nie

u^ lter wohnten der Aufführung bei.

hoch* Die Frage , wo und wann bas
fcft 'ft Lebewesen in Gegensatz zu seinen körperlich
4ierischx„ 0 ^° Uieu,ober heute geistig weit unter ihm stehenden
^ Sltr lfTl 1™ «etreten ist, beginnt Pröf . Maatsch
Weltall uw, gelangten Lieferungen 29 und 30 von
»nd N°b̂ 5usihheit Geschichte der Erforschung der Natur
^ 'schesV? W^ 0a % <m Dienste der VAk!r

00 Pf , ^ iagshaus Bong und Co., Berlin , 100 Lieferungen
^it eiirU ^ .er0rtern . Der ausgezeichnete Anthropolog hat da-

h et  detreten, das unbedingt die schwierigste Materie
Forschung bezw. L jM«

Et. ^ - 0kch,chte des Menschengeschlechtes dar-
°Eer Anr-.a, n 0 ^ ” euen ^schnitt eine Fülle Werth-
** erftrafS 5̂ fur  Eelehrte und Laien und es ist dabei dop-

uViA -h ^ et .tn  namentlich von Häckel bis in die
"Mittelbaren̂ großem Eifer vertheidigten Frage der
? Schrams . Abstammung des Menschen vom Affen mit bis
-« * a £ « W «B fJ « f„ V 8n” S1 «wnen Irrlehre des Jeu lenser Gelehrten auftritt.

* Der Geburtstag der Prinzeffin Friedrich Carl von Hessen,
Margarethe von Preußen , welcher morgen , Mittwoch , stattfin¬
det, wurde heute hier in militärischen Kreisen durch eine beson-
dere Feier festlich begangen. Der hintere Kasernenhof der Ka¬
serne in der Schwalbacherstraße , sowie das Offizierkasino in
der Dotzheimerstraße sind eigens für diesen Zweck mit Guirlan-
den und Fahnen in den preußischen und hessischen Landesfarben
dekorirt worden . Mit dem Schnellzuge 3,13 von Frankfurt kom¬
mend ttaf die Prinzessin in Begleitung ihres Gemahls , des
PrinzenFriedrich Karl von Hessen, auf demTaunusbahnhos hier
ein. Die Herrschaften fuhren im Wagen dirett .nach der Kaserne
in der Schwalbacherstraße , wo das 1. und 2. Bataillon des Füs -
Regts . von Gersdorff lKurhess.) Nr . 80, deren Chef die Prin-
zessin ist, Paradeaufstellung genommen hatte . Beim Eintreffen
auf dem Kasernenhvf überreichte der Regiments -Kommandeur
Herr Oberst von I a c 0 b i dem hohen Chef den Tagesrappott,
wahrend die Truppen präsentirten und die Musik die prreußische
Nationalhymne spielte. Nach dem Abschreiten der Paradeauf¬
stellung formitten sich die Truppen zum Parademarsch : derselbe
^folgte kompagnieweise in Kompagniefiont . Hierauf rückten die
Bataillone in die Kaserne ein , während sich die Prinzessin ins
Kasino begab, wo sich auch die Offiziere zu einem Diner ein¬
enden . Die Prinzessin wird heute Abend um 7 Uhr wieder nach
Frankfurt a . M . zurückkehren. Die Unteroffiziere und Mann-
schäften des Regiments werden zur Feier des Tages bewirthet.
auch soll morgen Nachmittag keinerlei Dienst stattfinden. - Die
von der Prinzessin für das Offizierkorps überbrachten Bilder
und li ein Geschenk des Kaisers,  darstellend ein in
Kupferstich gehaltenes Porträt des Landgrafen Friedrich II.
von Hessen: 2) ein Geschenk des Landgrafen Alexander Friedrich
von Hessen, darstellend ein ebenfalls in Kupferstich ausgeführ-
tes Portrat des Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Hessen ^

* Militärpersonalien . Das „Militärwochenblatt " meldet-
Dff Drucken  m ü lle  r Oberarzt beim Füs.-Regk. von Gers^
dorf lKurhess.) Nr . 80 unter Beförderung zum Stabsarzt zum
B ° mllonsarzt bei dem 2. Bat . Jn .f-Regt . Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 ernannt . — Unterarzt der Res Dr
S a n t l u s-Wiesbaden zum Affist.-Arzt ernannt.
. t Nachstehende Mittheilungen zur Förder-
ung der deutschen Ausfuhr stehen auf dem Bureau der Handels¬
kammer den Ackere senten zur Verfügung : Lieferung von Ma-
teriasten zum Bau einer Cellulosefabrik in Letea (Rumänien , Re
rumänischen Oeleslder bei und um Campina , im Prahoratale
w * srT ® .T?a' Verzollung baumwollener Strumpfwaaren in
den Vereinigten Staaten , die wirthschastliche Laae der N^r-
einigten Staaten am Schluffe des Jahres 1902, Verwendung
2 f  Lur Überspannung der Tabackfelde?
auf Cuba, Englands Uebergewicht bei Lieferungen von Dampf-
maschmen für Kaffeeplantagen , von Eisenbahn -, Brücken-, Ka-
nalisationsuiüterialu. dgl. nach dem brasilianischen Staate Rio

Der Hiesige Zweigverein des deutsche« Vereins gegen de»
^ ^ " ch„ ?E' stiger Getränke wird am Montag , den 27. Wril

+ lI6r ' ™ Saale des katholischen Lesevereins lLuisenstt.
c- ' seine Frühjahrs - Hauptversammlung halten,
(f rhr wird Herr Dr . med. Gerwin  aus Grenzhausen einen

galten mit dem Thema : „Die Wahrheit über den W-
i L ' tv 61 " ^ .Erörterung der Mittel und Wege über

SS 1«: «, der Mkoholgefahr im Leben unserer Jugend
stattfinden . Beide Fragen sind für Jedermann von besonderem
Interesse und es wäre darum ein zahlreicher Besuch zu wün-
scheu. Der Eintritt ist für Alle hauch Nichtvereinsmitglieder)

s i berei » zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr. Am 29.
Npr̂ ns die Hauptversammlung des
hin* ef ff Ur  Vekampfung der Schwindsuchtsgefahr in der Pro-
mnz Hessen-Nassau und dem Fürstenthum Wuldeck statt. Der
Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtstzefahr hat aerade
M M -, -. Provinz außerordentlich oi . i „ImI!
Unterbringung der Kranken in Heilstätten hat er sich zur Ws.
gäbe gemacht, durch Besserung der Wohnungsverhälttisse , durch
Verabreichung guter Kost, Milch usw. an die Kranken usw Er?
richtung von Walderholungsstätten , Schaffung von Svreckstun-
den für unbemittelte Lungenkranke , überall die Tuberkulose zu
bekämpfen. Es wird in der Generalversammlung ein neues Pro-
Nkt, dem der Verein seine Aufmerksamkeit zuwenden will, zur
Besprechung kommen, und zwar das , eine Heilstätte für lunaen-
ttanke Kinder zu errichten . Es gibt verhältnißmäßig noch sehr
wenig solcher Anstalten , und es wäre wahrlich eine sehr schöne
Aufgabe, eine Kinderheilstätte in Hessen-Nassau zu errichten
Herr Sanitatsrath Dr . Obertüschen wird über diese Frage in
der Generalversammlung eingehend sprechen. Weite Kreise ha-
ben das lebhafteste Interesse daran , gerade im Kindesalter den
Keim der Schwindsucht zu bekämpfen und so das Uebel an der
Wurzel anzugreifen . Wir haben deshalb auch die Zuversicht
daß werte Kreise au der Versammlung Antheil nehmen werdm!.'
Auch die gerade für das flache Land so außerordentlich wichtige
K^ ff .2 .Ebula ?r,schen Behandlung von Lungenkranken der
Slfl 0 r  f° hfIm Lfenŵ . wird in der Haupwersammlung

ftÄ ähwr b t der Vorsitzende, Herr Geh.
Samtatsrath Dr > Endemann -Cassel, das betreffende Referat
gutlgst übernommen . Wir machen die Herren Landräthe Bür.
germeister und Aerzte ganz besonders auf die Genernlveffamm-
lung aufmerksam. Jeder der sich für die Sache interessitt auch
wenn er dem Verein nicht angehött , ist eingeladen. ^

* SAbstmord . Heute Morgen wurde in einem Hause der
S l m wuges Mädchen in seiner Dachwohnung 2

hangt vorgefunden. Die Unglückliche hotte einen Strick am Fen^
sterkreuz befestigt, die Schlinge um den Hals gelegt und sich
man s°0 en lassen. In diesem Zustande fand
das
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* Stadtverordnetensitzung . Am nächsten Frettag fmdet eme
Sitzung der Stadtverordneten statt . U. A. stehen folgende Punk¬
te auf der Tagesordnung : Ortsstatut über d:e Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe , Antrag des Stadtverordneten Kraft , die
baldige Herstellung der Straßenbahn nach Dotzheim betr ., Mtt-
cheilung des Magistrats über das Ergebniß der Verhandlungen
mit der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft betr . den Anschluß
von Wiesbaden an die projektirte Rheingaubahn , Antrag aus
Bewilligung von 7500 JL  zur Ausführung eines Probebetriebs
der Kehrichtsverbrennungs -Anlage. Die übrigen Punkte der
Tagesordnung sind aus dem heutigen Amtslatt des „Generalan¬
zeiger" zu ersehen. „ ,,,

r . Von der Eisenbahn . Der gestern Abend um 5 Uhr 48 Al.
von Station Kastel abgehende Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden
war , obgleich die Wagenzahl verstärkt war , so überfüllt , daß
Fahrgäste zurückbleiben mußten . Dem Maschinenführer gelang
es nicht, den Zug von der Stelle zu bringen . Erst nachdem eine
Drückmaschine aus dem Güterbahnhofe requirirt war , konnte
die Weiterfahrt erfolgen. Mit Verspätung traf der Zug in Wies¬
baden ein . Der um 7 Uhr gestern Abend abgehende Personen-
zug der Taunusbahn konnte erst abfahren , als man zur Auf-
nähme der Fahrgäste noch mehrere Wagen 2, und 3. Klasse ein-
geschoben hatte . — Die seit kurzer Zeit bei den Schnellzügen in
Dienst gestellten Doppelwagen , welche auf beiden Seiten je 2
Schiebthüren haben, bewähren sich als überaus praktisch, da
eine Beschleunigung beim Be- und Entladen der Gepäckstiicke
stattfinden kann und die Bahnbediensteten die Besitzer der Ge¬
päckstücke schnellstens abfertigen können.

* Die Einweihung der Gutenbergschule vollzog sich heute
in feierlicher Weise in der Turnhalle des Schulgebäudes . Zu
diesem Zwecke war die Halle prächtig ausgeschmückt mit Pal-
nien , Guirlanden und Fahnen . Auf einem Podium prangte
in einem stilvollen Palmenarrangement die Kaiserbüste . Die
Festgäste hatten sich bis gegen £12  Uhr in zahlreicher Menge
eingefunden . Als Vertreter der Königlichen Regierung war
Herr Ober -Regierungsrath H e m p f i n g anwesend , während
die kirchliche Behörde durch Herrn Dekan Bickel und Herrn
Prälat Keller  vertreten war . Ae Stadtbehörde , an ihrer
Spitze Herr Oberbürgermeister A . v. Jb e l l, war recht zahl¬
reich vertreten ; auch die Stadtschuldeputation war fast voll-
zählig . erschienen. Zu Beginn der Feier fang der Wesbade-
ner Lehrergesangverein den Chor : „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre ". Alsdann bestieg Herr Oberbürgermeister A.
von I b e l l die Rednertribüne und richtete nach einigen Wor¬
ten der Begrüßung herzliche Dankesworte an alle , welche zur
Ausführung des stattlichen Baues beigetragen . Ganz beson-
ders gedachte er anerkennend des verstorbenen Herrn Schul-
inspektors R i n k e l , welcher in Gemeinschaft mit der Grund-
stücksdeputation den Platz für das neue Schulgebäude ausge-
wählt hatte . Es sei ja begreiflich , daß auch hier wie in den
meisten Fällen die Pläne und die Ausführungen zuerst ange¬
feindet worden seien. Dennoch hege er die Ansicht, daß nicht
allein der Platz gut gewählt , sondern auch die ganze Ausfiihr-
ung der Stadt und den ausführenden Körperschaften zur
Ehre gereich« : würden . Im weiteren Verlauf seiner Rede
entwickelte der Herr Oberbürgermeister ein kleines Pro¬
gramm , in welchem er niederlegte , in welchen Intentionen die
städtischen Behörden die Ertheilung des Unterrichts wünsch
ten . Ae Rede wurde außerordentlich beifällig aufgenom
men . Dann sprach Herr Schulinspektor Müller.  Er
dankte dm Behördm , welche im richtigen Erkenntniß und
sichtbarer Würdigung der Kulturaufgaben sich zu solch
großm Opfern bereit erklärten , um Pflanzstätten der Bildung
für die Kinder des Volkes zu schaffen. Gerade die herrlichen
Schulgebäude unserer Stadt seien Zeugnisse dafür , wie sehr
die Stadtbehörde bestrebt sei, auf diesem Gebiete das Voll
kommenste zu erreichen . In den Worten an die Lehrer drück
te der Herr Schulinspektor den Wunsch aus , daß die Kinder
auch hier in Gottesfurcht , Glaubm und Liebe zum Vaterland
erzogm werden möchten , lme ihnen auch Auge und Verstand
geöffnet würden für die Aufgaben der Zest , denen sie später
gewachsen sein müßten . Nicht Gefäße sollen die Kinder sein,
die angefüllt werden mit Wissensstoff , sondern Feuer , die ent¬
zündet werden . Reicher Beifall lohnte dem Redner . Herr
Rektor Weber,  welcher zum Leiter der Gutenbergschule be
rufm wurde , sprach dann zu der Festversammlung noch be
herzigmswerthe Worte , die besonders Widerhall finden wer
dm in jedem ideal veranlagten Lehrerherzen . Ter laute Bei¬
fall bezeugte , daß Herr Rektor Weber im Sinne des Lehrkör-
pers gesprochen hatte . Hierauf sang der Lehrergesangverein
noch den Chor : „Mit dem Herrn fang alles an ". Nachdem
die herrlichen Harmonien ausgeklungen , wies Herr Oberbür¬
germeister A . v. Jbell auf dm Schirmer des Friedens hin,
der die Ausführung der Kulturaufgaben durch die Erhaltung
des Friedens fördere und erleichtere . Seine Worte klangen
aus in einem Kaiserhoch , in welches die Festversammlung be
geistert einsftmmte . Hierauf machten die Herren unter Führ
ung des Herrn Architekten Becker, unter dessen Leitung das
Gebäude erstand , einen Rundgang durch die Räume . Die
ganze Anlage des Gebäudes und die innere Ausstattung er¬
langten ungetheilten Beifall . Die Gutenbergschule ist nach
den Plänen des nun leider bald scheidenden Stadtbau-
Meisters Königl . Baurathes Professor Genzmer  erbaut.
Das Aeußere des Hauses gewährt in seiner Ziegel -Archttek-
tur einen imposanten , geschmackvollen Anblick, während das
Innere mit malerischem Schmuck reizend ausgestattet ist, wo¬
durch ein freundlicher , frischer Eindruck hervorgerufen wird,
welcher so recht dm : heiteren Kindergemüthe entspricht.
Möge von der neuen Bildungsstätte Segen ausgehm fiir un
sere Stadt und ihre Bevölkerung.

* iMstl . Bezirksverein . Die Frühjahrs -Generalversamm
lung findet am Mittwoch den 22. April cr., Abends 8sh Uhr in
der Turnhalle Wellritzstraße 41 statt.

* Kirrhl . Volksconcerte . Ein erhebmdes , weihevolles
Concert hörten die Besucher letzten Mittwoch . Mit dem mäch¬
tigen imposanten Choralvorspiel von Hesse eröffnest Herr
Wald das Cottcert , spielte als mittlere Nummer des Pro
gramms dm herrlichen Choral „Lobe dm Herrn den mäch
tigen König der Ehren ", den er niit sehr passender Einleit¬
ung und Nachspiel versah , sowie das Adagio von Rheinberger
und die mächftgen Töne flutheten wie ein feierlicher Lobge-
sang durch die hohen Kirchenhallm . Das Lied „In dem Herrn
bin ich still ", welches Emst von Willich in seinem zwölften
Lebensjahre angesichts seines nahenden Todes dichtete und
welches das Lieblingslied Kaiser Friedrichs in seinen Lei-

dmstagm war , wurde mit seinem zu Herzen gehenden Gott¬
vertrauen von Herrn Franz Schmidt wie ein Gebet gelingen
und war in seiner erhabener : Einfachhe :t von ergreifender
Wirkung . Ebmso sang derselbe die Lieder "Der verklungene
Ton " von Suvillan und „Im Abmdroth " von Schubert , m :t
schönster Stimme , wohldurchdachtem , sein nuanewtem Vor¬
trage und erwarb sich damit dm Dank aller Zuhörer Herr
Richard Lottermann spielte das Larghetto aus dmr bekannten
Clarinetten -Quintett von Mozart , sowie d:e „A:r von Bach
(mit der G -Saite ) , mit weichem, edlem Ton und fanden ferne
Vorträge allseiügen Beifall . — Morgen , Mittwoch Abend,
werden die Besucher die Freude haben , Fraulem Lusanna
Stein aus Mainz , welche als Concert - und Oratoriensangerm
bestens bekannt ist, sowie Herm Paul Hertel von h:er (Cello)
zu hörm . Von dem interessantm Programm wollen wir
nur mittheilen , daß außer Gesangsnummem , Cello und Or¬
gelsoli auch die Pfingstcantate von Bach für Orgel , Cello und
Altsttmme zur Aufführung kommt , worauf wrr alle Freunde
schöner Kirchenmusik aufmerksam machen wollen Concerte
wie dieses finden jeden Mittwoch Abend 6 Uhr :n der Markt¬
kirche bei freiem Eintritt statt . m ,

- Warnung für junge Mädchen . Am Sonntag Nachmittag
unternahm eine hiesige junge Dame einen Spaziergang durch
das Dambachthal nach der Trauererche . ^ n der Rahe der letz
teren wurde sie plötzlich von eimm unbekannten Menschen am
Arm gefaßt und mit gememen Redensatten belästigt . Ach wre
Hülferufe nahm der Thäter Reißaus und verschwand :m Walde.
Daß man es mit einem versuchten Sittlichkettsattentat zu thun
hat , ist wohl sicher anzunehmen. Leider gibt es überall sittlich
verkommene Menschen, aber Mädchen sowohl wie Frauen loll-
ten sich diesen Vorfall wieder zur Warnung dienen lassen, un¬
sere Wälder nicht allein aufzusuchen. Der Behörde ist Anzeige
erstattet . — Von anderer Seite wird uns zu dem Vottall ge¬
schrieben: Am Sonntag , Nachmittags gegen y22 Uhr erschien
in einem Wohnhause des oberen Jdsteinerweges e:n Mädchen
in furchtbarer Aufregung und schweißgebadet. Dasselbe gab an,
in der Nähe der Trauereiche auf dem Weg nach dem Bahnholz
von einem Manne angehalten worden , der offenbar e:n Sttt-
lichkeitsverbrechen versuchte. Es gelang dem Miadchen, welcher
in der „Schönen Aussicht" wohnt, sich loszureißen und dem
Rowdy zu entfliehen. Nachdem sich die furchtbare Aufregung der
Unglücklichen gelegt, konnte sie in Begleitung einer anderen
Frau ihre Wohnung aufsuchen.

z Der Mansardendieb hat jetzt allem Anschein nach die
Körnerstraße und Adelheidstraße als Feld seiner Thätigkeit aus¬
erwählt . In diesen Straßen sind wieder eine Anzahl von Man
sarden mittelst Nachschlüssels geöffnet worden und d:e darin be
findlichen Schränke und Koffer einer gründlichen Durchsuchung
unterworfen worden . Nur einen kleineren Geldbetrag eignete
sich der Dieb an.

z. Diebstähle. In der Faulbrunnenstraße wurde einem Bäcker¬
gesellen am Sonntag aus seinem Koffer ein Geldbetrag von 50
Mark gestohlen. Der Dieb , welcher bekannt ist, hat die Flucht
ergriffen . — In der Nacht von Sonntag auf Montag wurde an
einem Neubau an der Fritz Reutersttaße ein Werkzeugkasten er¬
brochen und der Inhalt gestohlen. Der Inhalt bestand in einem
neuen blauen Arbeitskittel , zwei neuen blauen Arbeits -Hosen,
und einer grauseidenen Kappe, einer Kleiderbürste und emem
Eisenbohrer . , .

z. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern Abend
an der Kreuzung der Wllhelm- und Sonnenbergerstraße . Der
72jährige , hier in der Oranienstraße wohnende Apotheker Emil
Block wollte einem herannahenden Wagen der elektrischen
Bahn ausweichen. Als er im Begriff war , dieses zu thun , kam
von der anderen Seite eine Droschke. Der alte Herr konnte
wahrscheinlich nicht mehr zurück und wurde von dem Pferde
umgestoßen, so daß er rücklings hinfiel und sich innere Ver¬
letzungen zuzog. Er wurde nach dem städtischen Krankenhaus
verbracht.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : O . Wenzel,
Wiesbaden . Die Prokura des Kaufmanns Jean Heidecker in
Wiesbaden ist erloschen; derselbe ist jetzt Inhaber obiger Firma.

* München , 21. April . Ju einer gestern Nacht stattgefun¬
denen Versammlung der Christlich-Sozialen Partei wurden als
Reichstags - Kandidaten  für München aufgestellt : Für
den 1. Bezirk Redakteur Weng, für den 2. Bezirk Ingenieur

Hirfchberg , 21. April . (Amtlich.) Der Dettieb auf
den Strecken von Hirschberg nach Berlin und nach Breslau
ist bis Altwasser wieder ausgenommen.  Gesperrt ist
noch die Strecke Schreiberhau —Gyünthal Oppeln . Tie
seit gestern Nachmittag durch Schneeverwehungen gesperrte . |
Strecke Brieg —Kaderzin ist jetzt wieder fahrbar , die Strecke
Oppeln —Neiße ist noch gesperrt . Von der seit Sonntag ge¬
sperrten Strecke Großchowitz—Borsigwerk ist der Theil Grotz-
chomitz—Großstrehlitz Montag Abend wieder fahrbar gewor¬
den . Me zur Zeit noch gesperrten Strecken Grobstrehlitz-
Borsigwerk , Oppeln —Kreuzburg und Jellowa -Namslau sind
voraussichtlich Menstag wieder fahrbar.

= Stettin , 21 . April . Infolge des schweren Unwetters
ist der zur hiesigen Gttbel 'schen Rhederei gehörige Dampstr
„O l g a " in der Ostsee gesunken,  wobei ein Mchrose ums W
Leben kam . Vor Heringsdorf ist der zur Stengel -Rolke 'schen
Rhederei gehörige Dampfer „Pommerania " gestrandet . Bei
Swinemünde sind vier kleinere Segler , eine Quätze und eine
Bttgg verunglückt . Außerdem kamen verschiedene kleine Un¬
fälle vor.

* Caracas , 21. April . Die Regierungstruppen haben Ca-
rupano und Quimano wieder besetzt. Der venezolanische Cou-
greß bat sich gestern vertagt . ,

Marokko.
* Madrid , 21. Aprils Ein Telegramm aus Melilla

berichtet, daß die Ruhe dort und in Jaßnina eine vollständige
sei. Ein spanisches Kriegsschiff ist von Tanger nach Melilla ab¬
gegangen, um die Zollbeamten und Fremden an Bord zu neh¬
men. Der Sultan wird Fez nicht verlassen, da er über genügende
Truppen verfügt.

=Madrid , 21. April . In Melilla  und Chafarinas
herrscht vollkommene Ruhe . Ter spanische Gesandte in
Tanger meldet , das Schifi „Türki " habe Tanger verlassen,
um in Melilla die marokkanischen Flüchtlinge und Zollbe-
amten an Bord zu nehmen . Eine Privatmeldung aus Tanger
ineldet , der Sultan werde Fez nicht verlassen , da er über ge-
nügende Truppen verfügt , um dem Prätendenten Widerstand . ,
entgegenzusetzen.

. Tanger , 21. April . Der Sultan :st auf große Schwie-
rigkeiten gestoßen, als er die Demission seiner ausländ,scheu
Vertreter verlangte . Die Engländer weigern sich, vor den Frau-
zosen die Stadt zu verlassen und umgekehrt.

Macedonien.
* Constantinopel , 21. April . Infolge Todesdrohungen sei¬

tens der macedonischen Organisation mußte der französische
Consul in Kirk-Killise flüchten.  Auf der ganzen Balkan-
Halbinsel wüthen fürchterliche Schneestürme , wodurch d .e mm-
tarischen Operationen gehemmt werden. . _ .

* Sofia , 21. April. Die Behörden haben die kirchliche»
Osterfeiern in den macedonischen Grenzstädten aus Furcht vor
Unruhen seitens der Revolutionäre v «: t b o t e n . -
Gefecht bei Kotschane verwundete Bandenfuhrer Saew :st gestor
ben.

Letzte üelegromnie

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener ^ erlags
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich u.
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer >u
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sammtttch

Wiesbaden.

hervorragende
Auswahl

lu

* Berlin , 21. April . Reichskanzler Graf Bülow ist gestern
Abend wieder in Berlin eingettoffen. — Zu dem gemeldeten
Unfall des Herzogs Adolf Friedttch von Mecklenburg ist noch zu
berichten, daß die Verletzungen des Herzogs nur leichter Natur
waren und derselbe bereits gestern ziemlich wieder hergestellt
War. Der Unfall wird keine ernsten Folgen nach sich ziehen. —
Nach einer Münchener Depesche des Lokal-Anzeiger lauten di?
aus Tegernsee eingegangenen Nachrichten über das Befinden
der kleinen Prinzessin Jrmgardt von Bayern überaus beun¬
ruhigend . Infolge eines Kehlkopf-Oedems wurde an der kleinen
Prinzessin der Luftröhrenschnstt vollzogen. Dem Prinzen und
der Prinzessin Rupprecht wurde telegraphisch nach China
Kenntniß von der Erkrankung ihrer Tochter gegeben. — Der
Kaiser hat der National -Zeitung zufolge angeordnet , daß für
das ganze Heer eine neue Litewka aus grauem Tuch eingeführt
wird . — Das Unwetter , das am Sonntag in Berlin und Um¬
gegend herrschte, hat sich noch nicht ganz verzogen. Spree und
Havel sind seit gestern in ununterbrochenem Steigen begriffen.
Auch auf dem Wannsee wüthet der Sturm ganz besonders. Auf- , _ _ — - - - -- - -
fallender Weise fiel im Westen Berlins in den letzten Tagen sehr fioeßllcf ' hAll
wenig Schnee. — Nach einer Meldung aus Pillau ist der ruf- | Yf 18503081161 UOSbl ' ww ' * **
fische mit Koks und Cement befrachtete Schooner Baltia von
Newcastle nach Riga unterwegs , bei Bornholm gesunken. Der
Dampfer Christian landete 7 Mann von der Besatzung. — Nach
einer Meldung aus Teplitz-Schönau sind die herrlichen Ebers-
dorfer Fichtenwaldungen durch einen Waldbrand vernichtet wor¬
den. — Einer Petersburger Meldung des Lokal-Anzeigers zu¬
folge sind in der Nähe von Nedal 6 Personen , die einen Aus¬
flug mit einem Segelboot machten, ertrunken.

Knaben-Sweater
alle Grössen alle Preislägen

empfiehlt
La Schwende , Mühlgasse 9,

Wiesbaden.
Strumpfwaren und Trikotagehaus . 1®®

für bildende Kunst.
Sonntag , den 2 « . Apiil , » « '/, Uhr prttci « *

Eröffnung;
Frankfurt a . M ., 21. April . In der Preisbewerbung um

den großen Prcischor , den sogenannten 6-Wochenchor, für den
Frankfurter Gesangs-Wettstreit , wurde von der Kommission un¬
ter 18 Bewerbungen der Siegesgesang nach der Varusschlacht,.
Text von Felix Dahn , komponitt von Georg Meßner , angenom¬
men. Der Komponist ist aktiver Artillerie -Offizier in Breslau.

* München , 21. April . Die Prinzessin Irmengard,
die Tochter des in China weilenden Prinzen Ruprecht ist heute
Morgen Uhr an Lungen-Entzündung gestorben.

der I. Internationalen h:e,
Ausstellung für künstlerische Portrait - PhotograP

I. Becrilssung durch den Vorsitzenden . de8
II . Herr Mütthies - Masuren aus Halle , Redac Ag.

„Atelier des Photographen “ : „Heber Wesen ®
deutung der künstlerischen Portraitphotograpuie.

III . Führung durch die Ausstellung . , /£ ln*
mr I und II findet in der Aula der Töclitersch

gang Mühlgasse) statt und III im Festsaal des llathhau '
Eintritt für die persönlich Geladenen und die 1

der Gesellschaft frei , für Andere zu Vortrag und Aus
2 Mark Karten am Eingang. T , m.n0 gef*

Von 12 Uhr yn ist die Ausstellung für Jedem *®
Lösung einer Eintrittskarte k 50 Pf « , zuetatrjioh.
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Nr . 93.
18. Jahrgang.

Auszug aus dem ^ivilstands-Regiiter der Stadt Wies-
bade» vom 21. April 1903.

Geboren:  Am 15. April dem Bäckermeister David
Ensselsbergere. T ., Luise Elisabeth. — Am 16. April dem
Flajchenbierhändler Georg Full e. S ., Joseph Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Bahnarbeiter Philipp Adam
Nassau zu Bornich mit Anna Elisabeth Katharine Debus hier.
— Der Maurerparlier Adolf Doth hier mit Auguste Herold
hier. — Der Herrschaftsdiener Ernst Benthien hier mit
Ernestine Feh hier. — Der Schreiner Wilhelm Leonhard hier
mit Anna Heinle hier. — Der Taglöhner Karl Belz zu Son¬
nenberg mit Louise Wilhelmine Katharine Schmidt genannt
Freitag hier. — Der Oberkellner Johann Martin Ludolph zu
Rüdesheim mit Johannette Schmidt hier. — Der Fabrikar¬
beiter Hugo Albert Dörr hier mit Elisabeth Scheid hier. —
Der Post-Assistent Reinhard Löw zu Usingen mft Amalie
Wilhelmine Jung das. — Der Koch Franz Karl Weber zu
Laufenselden mit Anna Katharine Johannette Bender das.
— Der Metzger Heinrich Wilhelm Pempelforth zu Düsseldorf
mit Magdalene Leonhardt hier. — Der Oberpostassistent
Wilhelm Engel zu Frankfurt a. M. mit Frau Elisabetha
Nottbusch geborene Escher hier. — Der Schlosser Franz Chri¬
stian hier mit Adelheid Ratajczak hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Pinkes Buchbinder
hier mit Amalie Heldenmuth hier. — Der Tapezierer und
Dekorateur Joseph Stumpf hier mit Elisabetha Leva hier. —
Der Fabrikarbeiter Christian Keller hier mit Anna Scho>
mann hier. — Der Friseur Christian Sohns zu Barsing¬
hausen mft Elsa Menk hier.

Gestorben:  Am 20. April Johanna . T . des Arbei¬
ters bei dem städt. Wasser- und Gaswerk Karl Grub er. 5 Tg.
—Am 20. April Karl , S . des Spengler - und Jnstallateurge-
hülfen Hermann Wittersheim, 6 M. — Am 20. April Post¬
direktora. D. Hermann Heideprim. 63 I . — Am 20. April
Julius , S . des Taglöhners Georg Jung , 2 I . —4Am 20.
April Maschinist Hermann Holderried zu Schierstem, 28 I.
— Am 20. April Karoline geb. Schmidt . Ehefrau des Com-
munalständischen Bauführers Rudolf Klein zu Weilmünster.

\5*
Kal. Standesamt.

Standesamt Sonnenberg-Rambach.
Geboren: Am 5. Zlpril dem Maurer Wilhelm Sieger zu

Rambach ein Sohn Wilhelm. —Am9. April dem Maurer Karl
Reuß zu Sonnenberg ein Sohn Karl Ernst. — Am 10. April
dem Maurer Moritz Etz zu Sonnenberg eine Tochter Anna
Luise. — Am 13. April dem Tagelöhner Wilhelm Theis zu
Rambach ein Sohn. —Am 15. Aprll dem Maurer Ludwig Wild-
Hardt zu Rambach ein Sohn. —Am 14. April dem Schriftsetzer
Christian Becker zu Sonnenberg ein Sohn.

Aufgeboten: Am 6. April der Maurer August Wintermeyer
mit Christiane Anna Ernestine Hohl, beide zu Rambach. — Am
8. April der Tünchertzehülfe Georg Stapf zu Wiesbaden mit
Katharine Hafeneger zu Sonnenberg. — Am 14. April der Ar¬
chitekt Hans August Rudolf Rogge zu Altona mit Christiane
Marie Pauline Schönfelder zu Sonnenberg. — Am 14. Llpril
der Schriftsetzer Karl Wilhelm Adolf Christian Dörr zu Son¬
nenberg mit Johannette Röser zu Wiesbaden.

Gestorben: Am 15. April zu Sonnenberg ein unehelicher
Sohn. —Am 7. April Wilhelmine Christiane Johannette Adol-
fme Spies zu Sonnenberg 36 Jahr . — Am 8. April die Pri-
vatiere Wilhelmine Wintermeyer zu Sonnenberg 62 Jahre. —
Am9. April der Rentner Bernhard Heiden zu Sonnenberg 80
^ahre. — Am 9. April Albertine Katharine Marie Tochter
des Fuhrknechts Jodokus Hönig zu Sonnenberg4 Jahr . —Anl
9- April der Glaser Magnus Jeschke zu Rambach 28 Jahr . -
Am 15. April Hedwig, Tochter des Mechanikers Moritz Bietz
M Sonnenberg 10 Monat.

Verwandten, Freunden und Bekannten zeige
ich hierdurch tiefbetrübt an, daß meine innig-
gcliebte Gattin,

Naroline Klein,
geb. Schmidt,

Heute, nach längerem mit großer Geduld ge¬
tragenen Leiden, sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid — ohne äußere Zeichen
— bittet, zugleich im Namen der Familien
Lonhauscn und Schmidt:

Wiesbaden,
den 20. April 1903.Weilmünster,

1495
Kudolf Klein,

ständischer Bauführer.

mäa

OeMgMg 8-IMut
Gebt «. Neugebauer,

Telephon 411, 8 Mauritinsstrahe 8.
®roäe$ Lager in allen Arten von Holz - und Metall

komplette Ausstattungen zu reell
btlllgen Preise « . 9707

Mein Telephon hat die Nr . 13 ».
J. Ehl , Bülowstratze 7.

Leben- mittel« u. Weinkonsum,
Butter, Eiee en gro ». — 1494

Den herzlichsten, aufrichtigsten Dank meinen
Herren Vorgesetzten, lieben Kameraden und Allen
Denen, die an dem herben Verluste meiner lieben,
nun in Gott ruhenden Frau so herzliche Theil-
nahme bekundeten. 1498

Will/. Dich. i
NationaViberaler §

s Jugend -Verein §
© für Wiesbaden und Umgebung . ^

Einladung zur 2 . ordentlichen Vereins -Ver - **
sammlung am Donnerstag, den 23. April 1903. Abends
8°/«Uhr im Gartensaale des „Friedrichshofes", Friedrichsir.

Tagesordnung : 1. GeschäftlicheMiltheilungen. 2.
„Der Sozia.ismus und die Nationalliberale Partei".

N Herr Dr. G. Fuchs -Biebrich. 3. Meinungsaustausch.
I Freunde unserer nationalliberaleuSache sind willkommen,
a Der Vorstand : Ar
A Dr . F. Scholz, Rechrsanwalt, W. Haeffner, Kaufmann, ©
| 1. Vorsitzender. Schatzmeister. /wj
| E. Sickel, Architekt, Schriftführer. 1483 Jr

WGGGGSGGGKGGGGGGGGG
Restaurant

„Stadt Frankfurt “,
Inh . : Alb . Langemann,

WIESBADEN , Webergasse 37,
in nächster Nähe des Kochbrunncns.

Special -Ausschank der
Hofbierbrauerei Schöfferhof Mainz.

Beine Weine . — Mittagstisch von 12—2 Uhr
ooii Mk. 1.— an (im Adonnenient» 0 Psg.). 1500

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
3 vorxiigllcHe frans . JBillards.

Billig und gut
kauft man stets in dem Möbellager von

Jacob Fuhr , ioljpft >2.
Große Auswahl in gut gearbeiteten Möbel und Betten . —

giefmniKU ganzer Einrichtungen reell « nd billig . 14 92

§peliekartoffeln,
Weiße Märker , Centner Mk. 2 .45.

8rrx0nia, Lvalitüt Dlilieh AZum bonnin,
Centner Mk. 2 70 . liso

C. F. W. Schwanke , Consumgeschäft,
Schwalba -tierstr . 43 , gegenüber der Wellritzstr. ' Telefon  414.

Holzverkauf f££ee**ei  Wiesbaden.
Donnerstag , den 23 . April 1903 , aus dem Distrikt3

„Kisielborn". Buchen : 32 Hdt. Wellen.
^Zusammenkn »ft 9 Uhr Platterstr. am Platterpkad. 40

Lekanntinacliung.
Dienstag , den 26 . Mai 1903 , Nachmittags

3 1/, Uhr, werden auf richterliche Verfügung die den Ehe¬
leuten Friedrich Wilhelm Büger und Caroline geb.
Hng zu Dotzheim gehörende Immobilien, bestehend in
einem daselbst bclegenen

einstöckigen Wohnhaus
mit Kniestock, Scheune, Garten und Wiese nebst fünf in
dasiger Gemarkung gelegenen Aeckern, zusammen an 17054
Mark taxirt, auf dem Gemeindezimmer zu Dotzheim zwangs¬
weise öffentlich versteigert. 1499

Wiesbaden, den 16. April 1903.
_ Königliches Amtsgericht 12

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner IBftree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank.

8. Bielefeld & .Sohne Webergaaee 8.

Oester. Credit -Actien , , , .
Disconto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft ' \
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . , , ‘ , <
Dannstttdter Bank . , , { ,
Oesterr . Staatsbahn j , J J
Lombarden . . . .
Ilarpener . . . . . . .
Hibernia
Gelsenkirchener.
Bochumer . .
LaurahUtte ^ j

Tendenz: matt

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 21. April 190s
212.10
189.10

149 60
21150

147.-
13.30

185.25

185.25
187.90
222 .40

189 —
157.40

21L50
140.90

13 .-

187.40

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 24 . April 191(3.

111, Vorstellung. 47. Vorft.nnnq im Abonnement C.
Die goldne Eva.

Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan u. Franz Koppel-Ellfeld.
Regie: Herr Köchy.

Frau Eva . . . . . M . Doppelbauer.
Barbara . Wirthschafterin . . Frl. Ulrich.
Ursel. Maad . . . . Frl . Koller.
Christoph, Altgesell . . . Herr Zollin.
Peter, Gesell . . . . Herr Aßmann,
on -dl, L-brjunge . . . Frl. Edelmann.
Ritter Hans von Schwetzingen . * m *
®r?f . Herr Andriano.
Grast» Agnes . . . . g vl, Santen.

Augsburg Mitte des 16. Jahrhunderts,
e Schwetzingen . Herr Hosi'chauspieler Conrad Dreher«

Die Hand. .
(La imiin ) .

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Bereich.
Vivette, Tänzerin . . . Fr,. Arnstädt.
Der Baron . . . . Herr Schwab.
Der Einbrecher . . . Herr Schreiner.

Ort der Handlung: Paris : Boudoir Vivettes. Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. Stücke 15 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — >-nd 9‘/2 Uhr.
m Donnerstag , den 23 . April 1903.

112  Vorstellung . 47. Vorstellung im Abonnement-!) .
Erste Gastdarstellung der Madame de Nuopina aus Paris.

Cavalleria rusticanae
(Sicilianische Bauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Verga
entnommen von G. Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.
* * * Santuzza „ . Mde. de Nuovüia.

Hierauf:
Das Mädchen von Navarra.

Lyrische Episode in 1 Akt. Dichtung von I . Clairette und H, Cain.
Musik von I . Massenei. Deutsch von Max Kahlbeck.

* * * Anita . . Mde. de Ruovina.
Anfana 7 Uhr. — Erhöhte Preise._

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H Rauch.

Mittwoch , de» 22 April 1903.
AbonnementS-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

L u t t i.
(Lonte .)

schwank in 4 Akten von Pierre V-ber. Deutsch von Max Schoenau.
_ In Sce ne gesetzt von Dr. H. Rauch.

W alhallü -Tlieater«
Täglich Abends 8 Uhr.

Das 2 . Große Saisonprogramm.
slgnor Luigi Dell ’Oro , KammervirtuoseS . M. d. Schahsv. Persien.
A. M. Norbert , Kunstpfeiferin.
Charles Serra , in seinem Akt auf der Säule.
The Oreat Lumar ’s, Sensationsakt.
Otto Röhr , Humoristu. Bortragskünstler, Komponistendarstellera. Klavier.
Balley and Curt , Original -Akrobatik-Akt in höchster Vollendung
Harry Arlon , Gesangs-Humorist.
Engelsky EnsembL , Russisch-polnische Gesang- und Tanz-Truppe,

b Damen, 2 Herren.
Jennesse Doree , Damen-Garde-Trompeter-CorpS „Die Wachtparade"
_ (6 Damen.)_

Rh.-Westf. Handels-Lehranstalt
Dir. 13. Schreiber.

Wllhr. 103,
1.

Am 4. Akai 1903:
Beginn der

Viertel -, Halbjahrs - und Jahreskurse.
Lehrfächer r

Einfache, doppelte und amerik.
Buchführung.

Wechsellehre. Contorpraxis.
Correspondenz.
Kausm. Rechnen

Stenographie(Gabelsberger).
Schönschreiben.
Maschinenschreibenrc.
Engl., franz. und italienische

Correspondenz.
Der Unterricht wird direct praktisch für die

Praxis ertheilt und werden die Lernenden von der >
ersten Stunde au, an selbstständiges Arbeiten ge¬
wöhnt.

Perfekte Ausbildung garantirt. Nach Schluß der Kurse
schriftliche und mündliche Prüfungen, sowie Zeugnißausstellung.
Auf Wunsch Privat -Unterricht. Vermiktlung von Stellen.

Tie Contoriftinnen - und Buchhalterinnen -Kurse
für Damen als sicherster, heutiacr Lebens- und (Er-
wcrbsberuf ) stehen unter persönlicher Leitung von
Frau E. Mchreibcr , langjährige Handelslehrerin . —
Interessenten wollen sich frühzeiliq melden.

Täglich Beginn neuer Schrrib -Kurs«: Kausm.,
Beamten, Kopf, und Rundschrift, in Tages- oder Abendstunden,
nach iiiemti in ganz Deutschland, sowie im Auslande bekannten
und cingeführten Methode unter G irantie des Erfolges.

Schreiberfolg.

— " -v

Das Original obiger Schrift, sowie andere Schreiberfolgc
von hiesigen Schülern liegen in meinem Bureau Interessenten
zur Einsicht offen. 1501

Für Schüler « nd Lehrlinge ermätzigte Preise.
Die Direction.
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- Wiesbaden — » I

(Verpackungsabtheilung U

für  i

Fracht - und Eilgüter.) | |
es übernimmt:

jjjj Einzelsendtangen : H
m Porzellan, Glas, Haus- Ijj
^ rath, Bilder. Spiegel, H
8 Figuren,Lüstres,Kunst- H
h] Sachen, Klaviere, Hj
Hj Instrumente, Fahrräder, m
jji lebende Thiere etc . AIj[ zu verpacken, zu
Bversenden und zu|

versichern
gegen

Trnnsportgefahr.
Leihkisten M

für Pianos , Hunde und IM!
Fahrräder . 2166

^Lilfe * geg. Blutstod . Tim « .
man, Hamburg , Fichtestr . 33.

_ 1230/54

iUaue Ärbater-
Änzüge

auch für Jünglinge , werden billig
abaegeben.

Coucurs -Ausverkauf
Metzgergasse 7. 1515

Der ConcurSvrrwaltcr.
tübie werd. bill. gestochten. Näh

Richlstr. 11 , Mtlb . D . 1519S
Schleifstein

zu kaufen gebucht Drudenstraße 1,
!Parterre . _ 15 -1

Gebrauchte
Siedrohre,

zur Umzäunung und Wasser-
leitungen , auf Lager Luise «,
ftratze 41 . 427

Gebr . Ackermann.
kleine Harzer Zuchtweibchen u.
'%}  Heilen ju verkaufen

Kaiser-Friedrich-Ring 2,
1470 Hth . Part.

Schöne wachsame
Teckethündi«

in gute Hände billig zu verkaufen.
1458_ Elisabeth-,istr. 17,

»me Grube Mist zu verkaufen
Ludwigstr 10._ 1165

<r
Guter Gartengruu-

abzugebcn Bierüadtcrstr . 6 . Dw
selbst Karrn - und Wagenfuhrwerk
gesucht. 1362

P . Lerch.

Ein fjallnierM
sehr billig zu verlausen. Näh.
Walrainstraße 25, Part . _ 1379

Em größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426

Lniscnstr. 41 , Hth.
Ein säst neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 8 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4, 3 l. 73

^Qinc ganz wenig gevr. Pumpe
billig zu verkaufen.

Näh . Sonncnberg , Rambacher
straße No . 28 . 1219

IM
Einzig juDeuWaud

existirender Loosbcftand.

5000 Stück
Original Staats-

1231/54

Anlthwlnsk
alle gesetzlich erlaubt, erwarb
bis jetzt der unterfertigte Verein

für seine Mitglieder.
Jährlich SS Gewinnzieh-
uugeu m. IIS .600 Treffer

im Bcsammtbeirage von

20  Millionen WM.
21 Ziehungen vom

Mai —August.
Monatlicher Mitgliedsbcitrag:

Drei Mark-
Bitte verlangen Sie Statute«
und Loosnummer « - Ver-
zei n«itz gratis u. franko

zur Einsicht vom
Allgemeiner Loos- und
Sparverein „Augusta"

in Augöburg.
Gegründet 1898.

dlerstr. 60 erhalten renniche
'/>S ' Arbeiter gute billige Kost
und Logis.__ 1504
LHaffer Friedrich - Ring 74 ist die
«V berrschaftl. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reicht. Zubeh . aus gleich o.
später z. vm. Näh . das.
tt ^ rav, Junge, a. v. Ausw., als

Schlosserlehrling gesucht.
1396 Steingasse 7.

Gesucht sofort ein braves , tücht.

Mädchen,
welche» gut bürgerlich kochen kann,
geg. gut. Lohn. Dicnstbuchzeuqn.
erforderl. Näb . Kapellcnstr 19. 1510

Jnii Mluirjupfm
eine geeignete Person gesucht.

Moritz Herz & Co.,
1506 Möbelfabrik.

Friedrichstraße Nr . 38._3wei junge Damen suchensofort zwei möbl. Zimmer,
womögl. mit sep. Eing. Offerten
unt . W . 0 1504 a. b. Expedition
dieses Blattes 1705

40-45 000 Mari
auf 1. Hvpotbek zu 4 pCt . mündel¬
sicher, 25.000 M . Mündelgeld auch
auss Land 50 000 SW. aus
2. Hypothek auch gelheilt auszu¬
leiben. 1508

W Schäfer , Hermannstr 9.
Tüchtige

Vlattenleger
sofort gesucht. Emil Robig,
Alleinverkauf der Metliacher Platten,
Bcrtramstraße 5 1509

4 ^ »ine gureingesührie Ease -Groß-
hardluni mit Bren erei such

für Wiesbaden und Umgebung
einen tüchtigen, in Cr 0 ualwaciren
Handlungen gut eingeiudrten Ber>
trete ». Reflectanlen belieben ihre
Offerten unter G . A. 413 an die
Expedition ü. B >. einzureichen 413
^Zlrachlvolle Briefmurke»
^ sammlnng . über 2000 ^ t .,
sowie eine Harsenzither (München)
billig zu verkaufen

Westendstr. 3 , Hth. 1 St . r.
12—2 Uhr Mittags . 1512

per Federrolle in die Stadt u. über
Land , sowie sonst. Nollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . April er.. Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
2 Ladentheken, 1 Garnitur, best, in Sopha, Sessel u.
3 Stühle in rothem Plüsch, 1 Kleiderschrank, 2 Kisten
Glas, 2 Wanduhrenu. A. m

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer,

1522 Seerobenstraße 1,

BeKüMMnstchuW
Mittwoch , den 2ii . April 1903 , Nachmittags 1 Uhr werden

in dem Berileigerungslokal Kirchgasse23 dahier
1 braunes Wallackpserd, 1 Schncppkarren, 2 Serretäre , 1 ge¬
schnitzte Truhe , 1 Spiegelschrank, 1 Bett, 1 Ausziehtisch. 1 Sopba,
3 Tische, 1 Bertlkoiv, 2 Kommoden, 2 Klciderjchränke, 1 Spiegel,
2 Regulatoren und 1 Nähmaschine

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 1514
Wiesbaden , den 21. April 1903.

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

Fertige Schnitte
Pramiirt.

Billige
Preise. Fa$ons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schnell« -
Tailhu

Blouseiv*
Tailien

Hemdbloasen
Horgen-

kleider
Sportshleidef

Mädchen -,
Knaben-

Anziig«
Jackett

Capet
Hantel

etc.

Van bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
ftir 50 Pf . — Prospekte über Moda-
■eitnngen ,Zuschneidewerke etc . gratis.

tatSchnittraannfact.Dresdes-NÄ
berühmten Frtedrich-

segeuer 8587
blauweißenGartenkies

liefert in Karren und Waggons.

Ziehungsliste
dtt foUttit irts örrttns ift Gt-NkhUchitk«n!>

zu Wiesbaden am 20 . April 1002.
Kogtlfrkmde

Büreau : ül Rheinstraße 21.

Loos»
Nr.

Gcw.>
Nr

LaoS-
Nr.

Gew.-
Nr.

Loos-
Nr.

Gew.»
Nr.

Loos-
Nr.

Gew.»
Nr.

Loos-
Nr.

Gew.»
Nr.

Loos-
Nr . .

Gew.»
Nr.

33 168 688 57 1066 65 1831 166 1 2572 37 3299 94
98 71 713 7 1067 29 1857 143 2607 147 3309 5

137 102 727 12 1128 182 1876 1 2616 39 3356 145
175 118 782 151 1147 70 1897 73 2637 109 3361 170
180 47 789 113 1157 156 1934 101 2683 63 3390 111
185 35 790 127 1164 136 1961 55 2737 157 3412 153
198 169 798 72 1213 174 1966 155 2743 51 3416 -79
226 110 807 64 1236 41 1983 50 2779 154 3454 76
235 148 850 49 1267 129 1987 100 2821 137 3528 61
244 22 874 17 1274 115 1993 88 2830 34 3544 18
246 144 880 167 1327 126 2026 164 2833 69 3576 93
292 74 883 104 1339 87 2042 120 2668 82 3618 112
318 3 893 107 1393 86 2053 123 2907 40 3831 52
822 77 901 134 1463 43 2069 135 2918 139 3644 S
366 122 906 106 1465 13 2154 160 2938 130 3649 158
380 116 908 172 1489 131 2155 75 2962 11 3651 161
395 48 914 121 1494 32 2164 133 2975 141 3716 142
436 38 919 91 1512 36 2178 90 2982 146 3726 105
451 125 928 162 1532 92 2202 42 2987 66 3768 67
456 25 935 59 1571 4 2293 26 2989 138 3809 20
497 68 940 175 1575 45 2308 114 3003 24 3815 30
501 173 944 78 1593 149 2351 83 3007 2 3840 159
564 89 949 84 1672 140 2362 31 3037 58 3843 97
594 14 950 95 1697 150 2409 152 3067 165 3846 19
613 103 981 6 1745 98 2459 21 3071 56 3905 33
619 46 993 62 1762 80 2475 54 3075 117 3912 8

s 623 163 995 27 1766 28 2485 171 3123 85 3931 86
676 119 1048 99 1775 60 2510 10 3164 124 3939 81

1 679 15 1054 44 1811 23 2540 128 3260 53 3970
3971

16
>08

aRobUior^erheifltrttitfl-
Donnerstag , den 23 . April er.. Vormittags 9 '/« und

Nachmi tagö 2 1/, Uhr beginnend, versteigere ich rn memem Ber¬
steigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
nachverzeichnete gebrauchte Modiliar -Degenstände , als:

pol und lack. Berte «. Waschkommoden mit und vhne
Marmor . Nachttische, Kleiderständer, Kleiderschränke. Eckichrank.
Eichen geschnitzter Ausziehtisch und 6 Stühle,
Salon » Garnitnrru , 4 Divans , Sophas » o Harfe
louaueS , Ottomanen , Schreib- Kommode Slebpult,
Consoicn, runde , ovale viereckige Servier » und Auszttbiffche,
Stühle , Poster und andere Scffel , Pfeiler , und sonstige Spiegel,
Bilder , Bücher, Teppiche, Portiören , 31 M ffing» und 3- ei,.
TreppenIäuferNangen , Sportwagen , P -troleum -Osen, gr . « as-
herd mit Bratofen , Tisschrank, Kücheuschrank, ns. Gesinde,
betten , eis. Kmder-Btttstelle . Deckbetten, Kiffen, Eartenmöbel.
als ' Tische, Bänke , Stuhle und Sessel, eff. Gartentbor , Marquise,
Ladenlbekc, Erkerverschiuß, 1 gr . Jaquard -Strickmaschine
u. noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichligun ■2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator

1518 Schwalbacherstraße 7.

Damen-Consections-
Bersteigerung.

Pittnrod), dcn 22. April(t.,
Vormittags O1/* und Nachmittags 2 1/» Uhr an¬
fangend, läßt Herr Meyer -Schirg in meinem Lokale

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

eine große Parthie Damen -Coufection , als:
Palelols Jaquens,Btouseu.Costüme,
Dtorgenröcke, lange Mäntel und
Kindcrmäntel,

meistbietend versteigern. 1523
Bernh . Bosenaa^

Auktionator und Taxator.
Bureau und Auktionssäle: 8 'Marktplatz 2.

NB. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten
Bedingungen jederzeit übernommen und stelle ich hierzu meine
am hiesigen Platze größten Auktionslokalitäten zur Ver¬
fügung_ __ __ Q'

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuers

Hahnen-, Saugspritzen -, Handspritzen-
und Retter Abtheilnngen des dritten
Zages werden auf Montag , den 27.
April I. I ., Abend - « '/, Uhr, zu einer
Uebung in Uniform an die Remisen ge-

Nach der Uebung findet eine Generalversammlung
in der Kronenhalle", Kirchgasse, statt.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet 1513

Wiesbaden, den 21. April 1903.
Die Branddirection_

laden.

P atente etc *erwirkt
L'rnst Franke, aSSÄ»

Wiesbadener Beamten-Verein.
Zu dem Samstag , den 25. April » Abends

8 '/, Uhr , in der „Turnhalle", Hellmundslraße 2b, statt¬
findenden

Familienabend,
bei welchem der hiesige Musikverein Mitwirken wird, werden
die verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen ergebenst cin-
gcladen. 1516

Der Vorstand.

Fettleibigkeit ! Corpulenz!
„Corpulin " (EntfettungZ.PraiinsS), ärzti. empfohlen, sehr wirksam
u. unschädlich (Extrakt des Meerlanqs 0 .5 — der Tamarinde 0,3 —
der Cascara 0,2) Prospekte gratis und franco durch Apotheker

Hcnke , Berlin W.  8 , Eharlottenstr . 54 . 6)204

Okjseiillickk AiljMrniig.
Das von uns auf den Namen Franz Kahlert unter

No. 61278 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine Einlage von
M. 500.— nachweisend, ist angeblich abhanden gekommen.
Mit Bezug aus 8 6 der in dem Buch abgedruckten Spar¬
kassenordnung fordern wir den Inhaber dieses Buches auf,
sich mit demselben binnen einem Monat bei uns zu melden,
indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und nichtig
ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns hergeleitet
werden kann

Wiesbaden, den 21. April 1903.

Po  schutz-VereinWiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkt r

Haftpflicht.
1520 Hild . Hirsch ._ _

o£e Mar̂ o
Herm -3os-Ifirs&flNacM

Köm 1Haus ▼gegr . 18 'f¥*
kV Aerztlich « mpfohlenl "SU K-äuiiicb in alii-n
dare h Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

Variete Börgersaal.
The Askana 1» akrob. Potpourri.

Kathi und Toni Kreutzer , Wiener Duett.
Der hier best bekannte Adolf Gödicke, ^

^ genannt Greifenberger.
Romeo ’s Truppe , .

Japanisch-phantastischer Equilibristikakt mit dressu-10
Kakadus.

Rosa Moser , Costfimsonbrette.
Chr . Uno , sildd. Humorist.

Süeninis Trio , Hand- und Zahnkraftakrobaten.
1423_ C. Wolfo ^*»_

KeUerskops,
Ausstchtsthurmu Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr • PrieateT t
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tannngs^ o|tigrJ
Wohnungs-Gesuche

Netteres Ehepaar
f. zum Herbst, Wodn. v. 2 bis 3
großen Zimmern u Zubeh. Ruh
Haus ohne Hth. (Part . ob. 1. St .)

Off. m. PreiSang. unt. 3. W.
1222 an die Exped. t . Bl. 1222

Vermiethungen.
Pa SGtztM . 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winlerg. Badcz., Küche,
reichst Zub., Haupt- u, Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh, b Besitzer
4488 M , Hartman «. Pt.
^,m vord. Nerotbal, Wübelminen-

straße8, ist die herrsch, 8. Et,
6 Z , m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Anzus. Bm. 10—12, Am.
3- 5 Uhr._ 1404

'Jĉ TtlierutaKC 13 15*
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder«
straße 13, 1 Tr , hoch. 755

tzHllühlgasse 9, 3 St, . 4 Zun,,
Kücheu. Zubeh. auf sof.

oder1. Juli zu verm.
Näh, Parterre,_ 1474

euvau PhiiippSberg,r. 8a,
4 Zim.-Wohn. per 1, April

z, vm. Näh, daselbst.  8671

n
Riehl straße 17

sind2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh, Riedlstraße 17, 1. Et, 8549
/̂ aalgassc 38, 2. El., 4 Z,, Küche
w u. Zubeh., sof. cvent. später
zu vm, Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm, Näherer bei
August Köhler._ 9004
^chierftcinerstr , 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestaltet, p, sofort
z, vm. Näh, daselbst,_ 4520
_ 3 Zimmer. _
HRLierstadterHöhe , eine6- od.

3- u. 2-Zimmer-Wohnung
Und Froutspitze auf sofort zu
vermiethen, Näherer BiSinarck»
ring 24, Part , linkr, Vormittags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
Ĥ eubau , Dotzhcimerstr. 57,
~ * 3 * u, 4<Zim,-Wohn„ d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im  Hth , 8027

Sehr schöne
3 Zim .-Wohuung

m, allem Zubeh,, d. Neuzeit
entlpr. cinger., ist Umstände
halberm. bedeut, Preiönach --
latz zu vm. Off. anK. Meer-
ganz, Dotzheimerstr. 71,2. 1414

Belohnung , 3 Zimmer nebst
* **  Zubeh., auf 1. Juli im
*»h. Hause zu verm. Näh. Nöder-
siraße7, Knrzwaarenladen. 1185
A >cub. Saiierfteineriir . 22 ,

direct am Kaiser Fr , Ring,
o»Zimmer<Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestaltet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst,_ 4521

Souuenberg»
Thalstraße 3a, sehr sch, 3.Zimmer-
Wohnung per 1. April od. später
zu verm. (Endstation der elektr,
Bahn), Näh. das. Part. 229

2 Zimme r.
illülvwur . 9, 2 Z, , » ückie nebst

Zub. i. Abschluß, Dachwohn.
Hth., vollst. neu hergerichtct, ist p,

o, 1. Mai z, v. Näh. bei
Dulzbach, Bärenstr. 4,_ 1123
Ä weinandergehendc heizb. Man-
fr sardcn zu vermiethen

_ Ludwiqstraße 10.
I ? kugassc 22  ist auf gleich oo-r

* 1. Mai 2 Zim ., 1 Küche,
, Keller zu verm. Näh. Metzqer-
!5.den  _ 1187
^aal âffe 3, zwei Zimmer,
"T Kammer und Küche zu ver-
Asethe», _ 1148
^aalgasse 14, Mausarde-Wohn,,

2 Zimmer und Zubehör an
^h . Leutez. 1 Mai z, v, 1085

,, W ei strasre 13,
»'me Frontspitz- Wohnung zu
^riniethen.  _ 1482
_1 Zimmer.
ffc in  Zimmer a, einz. Person p.
.77  1 . Mai zu vermiethen,

_ Hochstraße7, Gth,
.~ ‘ne  heizb . Mansarde
su  vermiethen 819

I»- Ludwigstraße 10,
<Si« leeres Zimmer

w vermietden. 1145
Seerobenstr. 9, Mtlb. Part.

S chwalbacherstr, 6, e, Mans.-Z,
m, Kell  z , vm Näh, P . 1462

^Ti^ alramstr. 1, sch, Maus, a
1, Mai zu verm,  1463
Wörthstr . 1,

2 St ., eine Mansarde an anstän
dige Person zu vermiethen 1485a ngenirtes Zimmer an anst,

einzel. Herrn zu verm. Näh,
in der Exped, d. Bl. 1427

Äiöviirtr Itttuur.
Ein sch möbl . Zimmer
zu vermieihn a. eine ruh, Person.
AIbrechtstr,46, 1. Et. r. 448

dlerstr. 51, 1 1., schön möbl
Zim. z. v, (3.50 p W.) 1406

ck'Qin möbl. Zimmer zu verm,
*5 ' Adlerstr. 55, 1 Tr , 1386

11 st. junger stltanii erhält sch,
Logis, Bieichstr. 17, 2. 1450

(JO -eml. Arbeiter erhalten Schläfst.
wl N.Bleichstr. 37, Hh,3r , 1359
tzUTiSmarckrlg 39, 3 St ., möbl.

Mans. sos. zu verm. 1503
^ »rotzvcimerstr. 15, Bdhî 1, Et.,

(ch uiöbl. Zimmer m. Kaffee
zu verm, 1436

Dotzheimerstraße -L« ,
2. Et, r. möbl, Zim. in. u. ohne
Pension zu vermiethen, 8044
111 övl. Zimmer zu verm Druoen»
Alt straße 1, 1. Etage. 2254
^^ rankenstr. 21, Hth. 1 r. sinket
"O i- Mann b. K. u. Log. 1355

lviöbl . Zimmer
zu vermiethen
176 Frankensir, 23. 3 r.
^tzwei re,ni. Ärbelter können Kost
>0 u. Logis erhalten.
U12 Feldstr. 22, Hth. P . r.
a^ ermaiinstr. 3, 2 St l,, erh.

aust, Mann Kost u, Logis,
wvchentl. 10 M.< auf gleich, 1157

Anst j. Man»
kann einfach möblirleS Zimmer
haben 996

Hirschgraben 18h, 3 St,
<8 ut . möbl . Zimmer

mit 1 0, 2 Bellen zu vermiethen.
Jabnstr . 1, 2 St . 3337
t Einfach möbl. Zimmer an aust,
^2" Mädchen zu verm. Zu erf,
Kirchgaffe 37, Hth, b, Faust. 1447

Ntöbl . Zimmer
zu verm. Kirchgaqe 54, 3, 9904
Otuet junge attn. t/eute können

'O vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang¬
gaffe, 3, Stock. 5445
^HI > aurittusstr. 8, schön möbl.

Zimmer sof zu verm.
Anfragen beiC. Beisiegel, Colomal-
waarengeschäfk daselbst. 1455

Reinlickie Arveiler erhallen
Kost « nd Logis.

Manergaffe 15,
1418 Speistwirthfchaft.
ß,HB> oritzstraße 50, Slb . 2, möbl.

Zimmer m. 2 Betten an 2
anst. Mädchen zu verm. 1476
Ĥ ranieustr. 2, Part . erh. reml.

Arbeiter Kostn. Logi-i. 1422
| £»in lchün möbl. Zimmer an e.

besseren Herrn zu vermielben,
1477 Oranienstr. 10, Part,
Ätẑ uhiges ichön möbl. Zimmer

zu verm. Sofort beziehbar.
1023 Philippsbergstr. 17/19, 3 r,
(T̂ unge Leute erhalten Kost und
<v3 Logis. Riehlstr, 4 3. 6861

sch. möbl. Zim, ios, zu verm.
mit od, ohne Pens. Näheres

Nömerberg 33, Vdh. 2 St , 1045
(Ädjbn möbl. Zimmer an Herrn

ob, Fräulein sos. ob. später
8. v, Näb, Saalq. 4/6, Sb. 1, 290
(Aleingaffe 11  ist ein kl, Part,.

Zimmer, möbl. 0. »„möbl z.
1. Mai zu mit. Näb. Part . 1415
KQ »i ttmad) möbl. Ztmuier m.
^ Frühkaffee zu vermiethen
1388 Aorkstr. 5, Part.

Äsorkstraße 7 , Pt , r.,
schön mövl. Zimmer mit Pension
zu qeimietben, 1412

Kaden.
Hübscher Lade »,

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1, April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Merüllätte « etc.

Grotzer fagerrautii
oder als Werkstätle per 1. Jun
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.
(Apiegelgaffe 8, eme kieinc Werk-

stätte zu vermiethen. Näh.
Spiegelgasse 10, Comptoir. 641
KKLroßer Lagerraum ober als

Werkstütte per 1. Juli zu
verm, Saalgasse 14. 1086

Hapetalie « .

'* **  Dame giedt einer Waise, aur
guter Familie, ein Darlehen, zur
Ucbernehme einer Geschäfts tn
bester Lage.

Gefl, Offerten unter Ll, O. 90
postl. Sachlenhaufen b, Frankfurt
Post Schweizerstr. 412

ßtztzm Kaiser-Fricdriai-Rmg, Ecke
Niederwaldstraße kann Garten¬

erde, Kies und feiner Lehm unent¬
geltlich abaefabrcn werden, 1446

HUĤelcher sn nros-Höndler ist
stets Abnehmer von Knochen,

Lumpen, alt, Elfen, Zink, Blei,
Messing rc.

Offert, mit Preisangabe pro
100 Kilo unter Vf.  E . 1350 an
die Exped. d. Bl, 1433

Möbel -Lager,
Wilh , Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Elg, Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Aahlu ngSrrlcichteru ugeu,

weroen
nach den
neuesten
Mustern

StkMkckrn
und zu biuigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näherer
Michelsbeng 7 , Korbl. 3669

! Achtung 1!
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine slirnrntl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr . 21.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloser Ohrlochsteche,i gratis

liruksis » von feinst. Stämmen,
vlllllltl MinorkaS Stück
15 Pf , Italiener (rebhuhnfarb.)
Stck. 10 Pf., Plymouth-RokS Slck.
15 Pf., Bronze-Truthühner Stck.
25 Pf. zu Hab. Neugaffe 24. 1473

saiser-Panorama
Rheinstrasie 37,

unterhalb dem Luifenplatz.

Jede Woche zwei neue Reifen.
Ausgestellt vom 19. bis 22. April:

Serie I:
Amerika , Califoruien.

Serie II:
Die französische Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis ÄbendS 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinderi Eine
Reffe 30 Pfg. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement,

Schrift ! Arveite»
jed. Art und Arbeiten auf
der Schreibmaschine, sowie
deren Vervielfältigungwerd.
unt. sehr koul, Bedingungen,
auch im Abonnement ange¬
nommen und exakt auSge-
führt. Gefl. Off. sub A. Z.
18, o. d, Erv, 1413

Sl | n einem Privatkurfus
für

Zkilimm»Malm,
später im Freien, können noch 2
jg. Anfängerinnen Theil nehmen
— 12 Mk. monatl.

Näh, unter B, 8. postlagernd
Taunusstraße. 1434

Üllff 8- Blutstock Hagen , Ham-
N »lsl bürg, Pinneoergerweg12.
_ 464/82

+ IraiiculeiCeit Sr
11113-c . ,c. schnelle Hilfe,
diskret. Briefl. Off. unter

„M. F. 101" hauprpostl Frank-
fiirt a. M,_ 402
4Qi » Kind lMädchen) mt alter

von 3 Monaten als Eigen
abzugcbcn. Näh. Castellstr. 10,
Seitenbau, W esbaden, 14 67
eAlchneiderin empfiehlt sich Dotz-
v heimcrstr. 26, 2, El. 8666

Damenhüte,
modern garnirt, vorräthig; Um¬
änderungen rasch und billigst
218 Philippsbergstr. 4b, P . r.

Eine gr . Waschbütte
zu kaufen gesucht Walramstr, 31
bei Hotmaun_ 1471

Ganze oder Theile künstlicher

Clebisse
kauft

Frau G Horn , wieder persönlich
in Wiesbaden anwesend noch am
Dienstag, den 21. u. Mittwoch, den
22. April, im Hotel „Einhorn ".
Marktstr. 32, 1. Et., Zimmer Nr. 2.
Auf Wunsch Abholung. 1453

llrfhanfr.
Geschäft

(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufe».

Offerten unter H, Vf.  9875 an
die Exped. ° Bl, 9875

Eine Bäckerei
zu verkaufen.

Offerten sub M. N. 1406 an
die Exped,  d . Bl. 1435

Kl. Gärtnerei
mit Weinrestaurant und eine Gast-
wirthschast zu verkaufen. 1497

Hölzel , F-ldstr,  27 . 1.

Conserven und LandeSprodnkten
Obst, Gemüse, Wein- und Bier,
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Waare» sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
hohe Miethe. Offert, unt. D. K.
1451 a. d. Exped. d, Bl 1454

Gebrauchte

Feldbahn,
bestehend aus einigen hundert
Meter Geleisen mit Kipp¬
wagen, wenig benutzt, billig
zu verkaufen. Anfragen sud
E . F . 1177 an Haasen-
stein & Vogler , A: - 6,
Frankfurt a. M. 1228/54
HHHlöbet-Garnitur, Sopha, sewS

Stühle, fast neu, f. 65 M.
z. vk. Hochstr. 7, G-h. 1437
«c>in gebr. Teppich, Stückwaare,

1 feine Pctroleiim-Hängelampe
b. zu vk, Schützenhofstr, 2,1 . 1448

Treppe,
eine kieferne, 1 Mir. br,, auf
2,80 Metr. Slockhöhe ist billig zu
verk, bei I . Ziß, Bleichanstatt,
Wellritzthal. 1410

Teppiche
rc , sow. große Bretter, Nasenschild
b, z, vk. Nicolasstr. 12, Pt , 1484
/Clin gut erh, Sopha zu verk,

Walramstraße 31, Seitenb.
1 St , r. 1472
HBjersch. Kleider 11. Jackets b. z,
^  vk, Hochstr. 7, Gth, 1496

Eine Speisezimmer-
Einrichtung

(Eichen), großer sch. Büffet. Aus¬
ziehtisch, 6 Stühle u, Sopha mit
Spiegel billig adzugeben, 1491

I . Fuhr , Goldgaffe 12.
2 Kasseuschränke

mit Tresor , 1 größerer und 1
kleinerer, sehr solide Arbeit, billig
zu verkaufen. 1490

I . Fuhr , Goldgasse 13.
Divan, 1 Büchergestell. Aus¬
ziehtisch bill. z. verkaufen.

1457 Blücherstc. 5, 2 r.
gebr, Kleiderschr, 28 M., I Bett
24 M„ s. eis. B-tt 16 Mk,

neues Kameeltaschensopha 65 M.,
70 M,, neues RipS-Sopha 50 M,,
Ottomane 24 M., 12 schwarze
S tüble bill.Eleonorenstr. 3 P . 1441
^iinderwage » und ein langer

Holzid)tld billig zu verkaufen.
1481 Adlerstr. 6b. 2 St . I.
dL >» g. erh, H -Fahrrad b. z, vk.

Yorkstr. 7. 2 r. 1468

Pianino
(hochfein) schwarz poliert zu ver¬
kaufen. 1376

Näh. bei A Eschment,
L-brstr. 16.

jlillifkil-Zltilek
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74_ Castellstr, 4, 3 l,I Schncppkarren,1einsp.Wogen

U, c. Federrolle m. oder ohne
Verdeck zu verkaufen Helenenstr. 3.

Wagncrei
1172 Ph , Rühl.

Anzeig« , f r biete Mibrit bi:ica w,r Oa
11 Uhr Vormittags

in unterer ®jpe itioa emzuiieiern.

Stehen-Gesuche.
Junge » M « n « ,

22 Jadre alt, militärfrei, in der
eins,, doppelt, und amerik. Buchs.,
incl. GeschäftSabschl. u. Bilanz
perfect, welcher auch gut stenogr.
u. i. Maschinenschreiben bewandert
ist, sucht Stellung. 1405
_ Näh. Wörtbsir. 4, 3.

Aue tüchtige Kjjglttm
sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause. Wo ? sagt die
Erved. d. Bl._ 1194

Erfahrene Kchukiden^
versch, Jahre in ersten Geschäften
von Berlin und hier, sucht Arbeit
in U. außer dem Hause.
1479 Schwrlbacherstr. 75, P . «1
^i >üchtiger Küfer in Holz- und
^  Kellerarbeit, welcher längere
Zeit in einem Weingeschäft rhäiig
war, sucht Stellung per sofort.
1480 Römerberg 33, 2.

E"tin guter Hosenmacher
nimmt Arbeit von einem

Geschäft an. Zu erfragen in der
Erved. ds. Blaues . 1425

Äut lllgenter fleißiger Mann,
30 Jahre âlt, verheiralhet,

luchtVertranenSstellc. Camion kann
in beliebiger Höhe gestellt weroen,
Nähere Auskunft: Wiesbaden.
Helenenstr. 16, Part , 1432

Stellung kSal't
gut, Familie, Curfus d. Handels¬
schule absolvirt, in beff. Geschäft
(Juwelier, Tapisserie), für Compt.
u. Laden u. bescheid. Ansprüchen.

Offert, u, H. J . 410 an die
Exoed. d. Bl. 410

Bautechniker
sucht zum 1. Mai Stellung Off.
u. Vf.  D . 1465 an die Expedition
dieser Blattes. 1465

Offene Stellen;
ittamuiaie Personen.

$¥ | Jaler u. Anstreicher sos. ges.
Jabnstraße 8. 14931493

T̂ ünchergehülse (SpeiSarveiter)
^ ge,. Feldstr. 1._ 1502
^iünchcrgehülfen (LpeiSarbeilcr)

gef. Lchrür, 2 1391
blllvlergehülfe ge ncht Oranien-

straße 58. Krug . 1203
Ei » tücht . Ackerknecht,

ledig oder verheiralhet, gesucht
107_ Dotzheimerstr, 69.

TW, Wkilschre.ilkr
für dauernd gesucht. 9394

E, Frodn, Oranienstr. 48,
Maler nud

Weißbinder!
Billigste Bezugsquelle für all-

Farben. Special. I Calcit, wettere
feste Farbe in all. Tönen, Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a /Rhein.

363 Hochstadeiistraße 33,
Stellung

erh. federg wandte Leute nach 2—3
monatl. gründl. Ausbildung in
meiner staatl garant Anstalt als
landw. Buchhalter, AmlSsekretär,
Verwalter. Honorar mäßig. Bis¬
her über 800 Beamte von hier
verlangt. Kube , vorm. Land-
wirth u , AmlSvorsteher(Halle)
_ 718/16
ffiintge Jungen für leichte Ar-
^2 - beit ges. Eouvertfabrik,
Dotzheimerstr, 28._ 1416

IMIliiMIlc
setzen. Günll. Bddingungen.

Topetenhanolung
Rudolph Haasc,

Kl. Burgstr. 9. 1204
ünae , a v. Ausw., als

Setin-
1396

^ßrrav.
^  Schlosserlehrling ges.
gaffe 7.

Lehrling
aur guter Familie, mit schönertandschrift und entspreäiendenchulzeugniffen, zu Ostern für
mein Eolonialwaaren - EngroS-
geichäft gesucht. Näh. Adclheid-
straße 11, Eomptoir,
1352_ Hoefling

Gebr.
_ _ 1216

Lackirer-Lehrltng
gesucht Römerberg 28. 738

^r . Elshol^ .
chlofserlehrling geg. Vergütung

^Itchlosserlebr ing gesucht,
w * Horn, Hecderstr. 33.

m
suchen K. u. F. Merkelbach,

Dotzheim erstr 60._ 598
Tchlosscrlehrting

gesucht. 826
Gebr. Horn, Herderstr. 39.

0 chlofserlehrling gesucht. Jahn'
straße Nr 20._ 8092

Junge,
der Lust bat, das Maler- und
Anstreicher-Geschäft zu erlernen,
kann bei mir in die Lehre treten.

»ermann Vogelsang,
1033 MichelSberg 26_

Schlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
__ Aorkstr. 14.
Verein für unentgeltlichen

Mkltsnru-iveis
im Rathhaus . - Tel . 3377

ausschließliche Veröffentlichung
t städtischer Stelle». )
* vbtdeilung für « äuuee >

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
jg. Küfer f. Keller- u Holzarbeit
Anstreicher—Lackierer— Tüncher
Maler — Dekorationsmaler
Stuckateure
Sattler a. Geschirru. Reiseaxf.
Jung -Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Möbel-Tapezierer
Lehrlinge: Lackierer, Schlosser, .

Schreiner, Wagner
HerrschaflSdiener
Fuhrknecht
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Bau-Techniker ",
HerrschastS-Gärtner
Kellner,
Mechaniker
Bau- u. Mafchinen-Schloffer
Bau-Schreiner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Hotelbursche
Kupfer- u. Silber-Putzer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Krankenwärter_
Weibliche Personen.

StiidWe Lkinkhalleu.
Anständige Mädchen und junge

Frauen zur Bedienung gesucht,
Schrift!. Off, u, 0 , W. 1364

a. d. Exp, d. Bl, erbeten. 1364
Mouatsfrau oder

-Mädchen
aus 2 Stunde» des Vorm, gesucht
Vtauergaffe 21, Part . 1473

gegen Vergütung sucht
Schuhwaarenhaus

M . J . Neustadt,
Langgaffe9. 1469

'̂ luverl . krästige Waschsrau ges.
<0 geg' " hohen Lohn Römer-
berq 1, Part. 1466
(Fluche zum 21. d. Mts. eine

Person zu 2 Kindern, Näh,
Riehlstr. 10, Hth 1, 1431
kjehrmäbchen gegen Vergütung
^ gesucht.

Kaiser-Bazar , >
1417 Kl. Burgstraße 1.

^ür kleinen Haushalt wir^
ein jüngeres, properes

iweitmädchen,
am liebsten von Auswärts/
sofort gesucht , welches Liebe
zu Kindern hat. Näh. in
der Exped. d. Bl. f

keucht , Mädchen, willig zu kleine»
^  Kind. Gute Stell, Nicolas«
straße 12, Pt. gesucht,  1487

Ein jung, Küfer,
welcher auch Spal
an Garlenar'ilt

hat, findet gute dauernde Stellung
in Schierstein, 1489

Restaurant. Tivoli".

Jg . Mädchen !
sucht vom 1. Mai bis 1. Juli
diScr. Unterkunft zu mäßigem
Preis. Off. u. Angabe der Fa-
»iilienverhältnisseß . 8. 12  postl.
Coblenz._401
Ochrmädche » z. Kleidermachen
ek/ gesucht, Neugaffe 15, 1. 6631
«llrave Mädchen können bä»

Kleidermachen gründlich erl
S . Kroeck, Drudenstr. 8, 1. 123t
Lehrmädchen für Kletdermqch^
^ ges. Kl. Kirchgaffe2. IST*
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Jeden
Mittwoch

Größer
Rrstr-Drrkiluf
Gllggtilheim&Mm,

Wiesbaden,
Marktplatz 14, am Schlossplatz
Sfnr Mittwochs!

Ausgestellt find Heute circa

Reste
Reste
Neste
Neste
Neste

in gestreifte»

iu Wachstuch

in PortiSren

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste Weißen Flock-Köpcr I

Reste
Reste

i-

i

in Jacken -Bieber

in Hemden -Bieber

Maffen-Vorrath
in

Handtücher-Reste.
Reste
Reste
Reste
Nieste

SO « « Jitflf PaanfakturtDaarenL
in solch niedrigen Preise «, die jeden Käufer er-
staunen werden.

Prei » und Meterzahl ist an Jedem
Best verzeichnet.

Es kommen in den Verkauf:
SBoWo in weißem RipS -Pique

6 Meter 2 .50 Mk.
in farbigem Kleider -Latin

6 Meter 2 .50 Mk.
in grau leinenen Blousen -Stoffen,

V " beliebte Artikel der Saison,
4 Meter 2 .50 Mk.

in erSme Alparca , 10 Ctm. breit,
2 Meter 3 Mk.

SBofto in einfarbigem Cheviot , schwere
Maare 6 Meter 4 .80 Mk.
in schwarz gemusterten «llpacea

g Meter Mk
in weifte » u. erö „e Kleiderstoffen,

« Meter » 60 Mk.
in den neueste» Noppe -Stoffen

6 Meter 5 .80 Mk.
in Seiden - Stoffe«

Meter L - Mk.
in imit . Wasch -Seide . sehr gangbarer
Artikel 3 Meter 1.- Mk.
in gestreifte » Unterrock -Stoffeu

4 Meter 1.50 Mk.
in schwarzen Schürzen -Panama,

«SZVflV » Meter breit , zu 85 Pf.
SBofl -i» in schwarzen Stoß Lü-rer

1 Meter 35 Pf.
in Bett -Tatin zu Bezügen

«" kslk 19 '/. Meter 3 Mk.
in weifte « Bett -Tamast , 130 Ctm.

v44 <s44 ' breit, prachtvolle Blumenmuster,
3 60 Mk.

SB » ft '«* zu Betttüchern ohne Nabt, schweres
Halbleinen. 2 ' . Meter 1.50 Mk

$BoA -i» in 130 Etm rothen Federleinen
3 .60 Meter 3 50 Mk.

in 80 Ctm Federleinen zu ü Kiffen
3V* Meter 1.90 Mk.

SB » ^ » in karrirte » Strohsark - Lcinen
altkflk 4 20 Meter 1,50 Mk.

Rt ^I ? *“ ° to ^c“ Gardinen

♦

♦
V2y♦
♦
V̂ y♦
©♦

fps
Vly

❖

G♦
♦
©♦

3 Meter 1.- Mk.
5B » f4 » zu Scheiben -Gardiucn
•Itvftv 6 Meter 30 Pf.

Congreft . Stoffen
4 Meter Mk . 1 .10

1 Meter Mk. 1 —

3 Meter Mk.
in Läufer -Stoffen

S Meter Mk.
auch beffere Reste.

in In Weiften Hemden-Tnch extra»
schwer . 3 Meter Mk. 1.—
in Weiften Flock-Piqu « .

Durch-
schnittS-

PreiS
3 Mtr,

Mk. 1.-

♦

♦
©♦
©♦

das Stück von 6 Pfg . bis 40 Pfg.
in Schürzen -Stoffeu

jeder Rest 50 Pfg.
in blaue « Küchen-Schützeu

2 Meter « 0 Pfg.
in Kleiber -Drucks

6 Meter Mk. 2 .—
in waschechte « Siamosen zu Hous-
Kleivern 6 Meter Mk. 3,—

SB » 54 » *u Herren -Anzügen , 3,20 blauen
Cheviot Mk 4 .50

SB » ft » 1" Knaben -Blonscn
2  Meter 90 Pfg.

in Lodenstoffen zu Kleidern
6 Meter Mk. 3 .-

Einzelne Tisch Decken Stück Mk I —
Einzelne Tisch -Tücher Stück « 0 Pfg.
Einzelne Servietten Stück 80 Pfg.
Eiuzelue Weihe Kissen,

gebogt , Stück « 8 Pfg.
Einzelne Spachtel -Rouleaux

808 Stück Mk . 8 .—

©♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © <

Dßtpütß DiuIifgßfMfß
„ t̂allißtzaunlkralit

3)räfitß,©Lafiflpaiiußr ctc.
Alle Garten- i»dFeldgeräthe mMli p dillM» jlmsrn

Franz Knapp,  Slid =Kaufhaus. Moritzstrasse 15.
Eisenwaarenhandtung » Magazin für Haus - und Küchengeräthe. 1400

Zur Kranken- und Kinderpflege:
in

Hervorragende
iMrattiguraii
Pur»

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extract.
Liebig ’s

Fleisoh -Pepton.
Maggi's

Bouillonkapseln.
Dr, Michaelis
Eichel Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. Vi Ko.

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischen
Magen- u. Darmkatarrh , ‘/t Ko . 91. 1.20.

Somatose.
Haematogen.
Tropon
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen,

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinhard 's

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kindar-Nähriitel.
Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s ,

Mufflf r’s
Kindernnhrung

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gerstenmehl.

Op -l ’s
Nfthrz wiebuck.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran,

Chem. reiner

Milchzucker
per Vs Kilo Mk . 1.—.

Kinderpflege -Artikel.
Soxtalet-

Apparate
■nd sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller,
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

schwämmchen

Wasserdichte
Bettelnlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brachbänder.
Clysticr-

spritsen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercrßme.
Byrolin.

Wundwatte.
Kinderseife,

garantlrt frei von allen scharfen nnd
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton i 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 9377

Cbr . Tauber , Drogenhandlung , Kirchgasse 6.

K
I
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Dem geehrten Publicum die ergebene
Mittheilung, dass das von meinem verstor¬
benen Manne, dem

Zahntechniker Wilhelm Gramer
1882 gegründete und von mir bis jetzt
weiter betriebene Geschäft vom 1. April
1903 ab, von meinem Sohne, dem

practischen Zahnarzte
Emst Cramer,

in unveränderter Weise und in den bis¬
herigen Localitäten,

Webergasae 8, II. Etage,
— Wiener Cafä —

weiter geführt wird.
Das meinem verstorbenen Manne wie

auch mir entgegengebrachte Vertrauen und
Wohlwollen bitte ich ergebenst, auch meinem
Sohne hochgeneigtest bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
6io Dorette Cramer Wittwe.

i
I
i

M

Vielfach preisgekrönt. Gesetzlich geschützt.
Unsera Destillate sind in unserer Brennereiaus gesunden

französischen und deutschen Weinen gebrannt.

Erste Taunus-Gognac-Brennerei
Tritz Scheller Söhne

pomburgv. d. Ij. * * gegründeti$*3.
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40, 3.- , 4.—, 5.-

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten . | |
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

| Tüchtiger , solventer

Reisszeuge
mit feinster Justirnng , in bekannt guter
und solider Aussübrung, in allen Preis¬
lagen, empfiehlt billigst 1377

Carl Tremus,
Inh . : K . Eichhorn,

8M.er und MMmjrer,
Neugasse IS . _

ffiOF" nächst der Marklstroße.

Soeben eröffnet:

Kinstsaln Victor
Taunusstrasse 1, Gartenbau.

Nur für kurze Zeit:

Arnold BoeckÜD,
Von Piraten in Brand gestecktes

Schloss am Meer.

Kollektionen von Ant. Weinberger,
Olga Wisinger-Florian, Eug. Bandell ; Porträts

von Kienbach und K. Kogler.
Ferner ausgewählte Werke erster Künstler.

Werktags 9—6, Sonntags II —2  Uhr . isss

Sommer fr Isen e!
RiederselterS im Taunus (Kgl. SelterS).

Billigste LebenSbedingunge « .
318 Auskunftb. Dr . J . Hauffmann , Nieders-lter».

Alle Schulbücher
1025 sämmtlicher hteffger Lehranstalten.

Buchhandlung Heinrich Kraft , Antiquariat ^
4 » Kirchgasse 45 . Wiesbaden , am Mauritiusplatz.

ZS
II
3 «



Amts Blatt
KMnt täglich, der ' Stadl Wiesbaden . Telephon Nr. M.

__ * >ruJ unb SetIfl(> ber  Wiesbadener Berlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbad en — Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8.
Mittwoch !>ea 22. April 1903.

Amtlicher Theil. z
Bekanntmachung.

Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 28 . März
d. I . — Reichs-Gesetzblatt S . 111 — bestimmt worden
ist, daß die Neuwahlen für den Reichstag am
r« . Juni d. I . vorzunehmen sind, setze ich hierdurch auf
Grund des § 8 des Wahlgesetzes für den Reichstag vom
31 . Mai 1869 und des § 2 des Wahlreglements vom
28. Mai 1870 fest, daß die Auslegung der Wähler¬
listen am:

Montag , den 18 . Mai d. Js
zu beginnen hat.

Berlin , den 14 . April 1903.
Der Minister des Innere

Indem wir vorstehende Bekanntmachung hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen , geben wir nach Maßgabe des
Z 2 des Reglements vom 28 . Mai 1870 zugleich bekannt,
daß die Wählerlisten vom 18 . bis iuel . 25 . Mai
d- Js -, also 8 Tage lang, in dem Rathhause, Markt¬
platz 6, Zimmer Nr . 6 zu Jedermanns Einsicht ausgelegt
sind. Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält,
kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Aus¬
legung bei dem Magistrat schriftlich anzeigen oder in dem
°beu bezeichneten Zimmer zu Protokoll geben und muß die
Beweismittel für seine Behauptungen , falls dieselben nicht
auf Notorietät beruhen , zugleich beibringen.

Wiesbaden , den 18 . April 1903 . ' 1445
Der Magistrat.

Bekanutmachuug.
Es ist in der letzten Zeit öfter vorgekommen , daß

Gewerbeunternehmer die bei ihnen beschäftigten Lehrlinge
erst einige Wochen uach ihrem Eintritt zum Be¬
suche der gewerblichen Fortbildungsschule angemeldet und
die verspätete Anmeldung damit entschuldigt haben , daß sie
den betreffenden Lehrling seither zur »Probe gehabt
hätten . Dies kann sedoch als ein den Arbeitgeber ent¬
schuldigender Einwand nicht angesehen werden , da in dem
Ortsstatut weder von einer Probezeit noch vom Abschluß
eines Lehrvertrages die Rede ist.

. Es wird daher wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
datz ^die Gewerbeunternehmer nach § 6 des Ortsstatuts
verpflichtet sind , jeden von ihnen beschäftigten , schulpflichtigen,
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6 . Tage , Nach¬
kur sie ihn angenommen habe » , zum Eintritt in
dw Fortbildungsschule bei dem Magistrat an¬
zumelden und spätestens am 3 . Tage , nachdem sie ihn aus
der Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat wieder
abzumelden.

Arbeitgeber , welche die im § 6 vorgeschriebenen An-
und Abmeldungen überhaupt nicht , oder nicht rechtzeitig
wachen,.. werden nach H 150 No . 4 der Gewerbeordnung in
fr Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänderung der

Gewerbeordnung vom 1 . Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt,
^eite 287 ) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Ünver-
'"vgensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 17 . April 1903.
™ Der Magistrat.

Polizei -Verordnung
betreffend Abänderung beziehungsweise Ergänzung des, § 62 der

Polizei -Verordnung vom 18. September I960.
Auf Grund der Paragr . 5 und 6 der Allerhöchsten Verord

nung vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in
den neu erworbenen Landestheilen , sowie der Paragr . 143 und
144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30.
w m1883  wird unter Aufhebung der bisherigen Bestimmung
des »Paragr . 62 der Polizei -Verordnung vom 18. September

«nt Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der
Stadt Wiesbaden verordnet was folgt:

Der Paragr . 62 der Polizei -Verordnung vom 18. Septem¬
ber 1900 erhält folgende Fassung:

8 62.
Aushängen und Ausklopfen von Gegenständen.

1. Auf öffentlichen Straßen und in Vorgärten , sowie an
straßenwarts und nach Vorgärten zu belesenen Thüren , Fen¬
stern und Balkonen ist das Aushängen und Auslegen von Wä-
sche und das Auslegen , Klopfen und Ausstäuben von Kleidern,
^ .eppichen , Betten , Matratzen und ähnlichen Gegenständen ver¬
boten . Ausgenommen hiervon ist das Auslegen von Teppichen
zur Ausschmückung bei öffentlichen Festveranstaltungen.

2. Das Ausklopfen der ad 1 genannten Gegenstände ist in
H°len und Garten innerhalb der Stadt nur an Werktagen von
a ^ .^ orttnttags gestattet . Zimmerteppiche und Läufer,
deren Flächeninhalt 16 Quadratmeter übersteigt , dürfen inner¬
halb der Stadt , sowie in der Nähe von öffentlichen Straßen
»Platzen u . Promenadenwegen im Umkreise der Stadt überhaupt
nicht ausgeklopft oder gestäubt werden.

3 Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden
r it ^ er ^‘ ara 3r - 75  der Polizei -Verordnung vom 18. Sep-
tember 1900 angedrohten Strafe (bis zu 30 X,  eventuell 3 Ta-
gen Hast ) geahndet.

in jfcaft ** 95etorbnuns ^itt mit dem Tage ihrer Publikation
Wiesbaden , den 8. April 1903.

Der Königliche Polizei -Direktor
v. Schenck.

1247
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbestenerrolle der Stadt Wiesbaden

or 19 °3 liegt vom 29 . d. Mts . ab im Rathhause,
ljunmer No . 5 , eine Woche lang zur Einsicht aus.

Bemerkt wird , daß nur den Steuerpflichtigen des
ttanlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , den 17 . April 1903.

_ Der Magistrat . — Steuervcrwaltung.
Bekanntmachung . ~

Die Lieferung von:

500 „
2000
2000 '
2000
2000

500 „

»JO , „
100

dcrgl. f» 52
dergl. n 39
dergl. n 32
dergl. n 26
dergl. // 19
dergl. // 13
dergl. tf 10
dergl. n 65
dergl. n 52

» n n
n n n
h n tt
nun
n n n
n n n
n n n
n n >»
n » »soll

vergeben werden.

SL. jg e maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
t QUJ Sanier Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes

W i '* 6 16  ringesehen werden , woselbst auch die Ange-

zorejch^ 4 - Mat d. Js ., Mittags 12 Uhr ein.

Wunsch merden auch die Bedingungen gegen Ein-
Jj . von 30 Pfg . in Briefmarken übersandt.
Wiesbaden , den 17 . April 1903 . I486

Direktion

der städt . Wasser -, Gas . u . Elektr .-Werke.

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Verwaltung bringt hiermit zur

Kenntniß , daß , zuwlgc Beschlusses des Magistrates und der
Stadtverordneten -Versammlung , der Abonnementspreis
der Kochbrunnenkarten für Bedienung , sowie
!,,c ^rerntgnng und Aufbewahrung der Gläser
den £ ' eS ' 98 E5nwohner  wie folgt festgesetzt wor-

1. Jahreskarten gültig für die Dauer vou
12  Monate » :

für eine Person : 4 Mark,
für Familienangehörige bis zu 2 Beikarten je 50 Pfg
2. Salsonkarten für die Dauer von

3 Monaten:
1 Mark für die Person ohne Rücksicht auf Familien¬

zugehörigkeit.

Die Karten kommen am Kochbrunnen durch den
Brunnenmeister , oder dessen Vertreter gegen entsprechende
Legitimation zur Verausgabung.

<yih den Besuch der am 1. Mai beginnenden
Morgen -Konzerten am Kochbrunncn werden, zu
folge der bestehenden Bestimmungen , besondere Ein
trlttskarte » zu folgenden Preisen verausgabt:

I Tageskarte : 50 Pfg.
10 Tageskarten : 3 Mk.
20 Tageskarten : 5 Mk.

Städtische Kurverwaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 48 m
ngen̂ Kanalftrecke ans Eementbetonröhren des

Profils « 0/40 cm , sowie einer etwa 50 in langen
Kanalstrecke aus Eementbetonröhren des »Profils
45 , 80 cm in der Bülowstraße vom Ziethenring bis zur
Eckernförderstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 57 eiugesehen , die Verdingungsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . April 1808,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cinzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ansgefüllten Ver-
dingungsfarmiilar eingercichtcn Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16 . April 1903.

1246 Stadtbauamt , »Abth . für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 24 . April l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.

1 . Ortsstatut über die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe zu Wiesbaden . Ber . O .- A.

2 . Festsetzung der Jahresrechnungen der städtischen
Licht- und Wasserwerke für das Rechnungsjahr 1901 . Ber.
R .-Pr .-A.

3 . Ankauf von Sammlungen für das nassausche Landes¬
museum . Ber . F . -A.

4 . Anstellung eines Assistenten und eines Hilfsaufsehers
für dasselbe . Ber . O .-A.

5 . Bewilligung von 200 M . Verwaltungskosten der
Demmin ' schen Sammlung . Ber . F .-A.

6 . Zeitweise Einstellung eines Hilfsdieners für die Ge-
mäldegallerie . »Ber . F .-A.

7 . Anschaffung einer Baracke für das Krankenhaus zur
Unterbringung von Pflegeschwestern , und Bewilligung von
Geldmitteln zu deren Verpflegung . Ber . F .. A.

8 . Verkauf einer Feldwegfläche im Distrikt «Schier¬
steinerlach " . Ber . F .-A.

9 . Verkauf von Theilflächen eines städtischen Grund¬
stücks im Distrikt „ Kalteberg " . Ber . F .-A.

10 . Antrag des Stadtverordneten Kraft , die baldige
Herstellung der Straßenbahn nach Dotzheim betreffend.

11 . Mittheilung des Magistrats über das Ergebniß der
Verhandlungen mit der »Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft
betreffend den Anschluß von Wiesbaden an die projektirte
Rheingaubahn.

12 . Desgleichen über die Frequenz der Gutenbergschule.
13 . Desgleichen über die Einführung von Erleichterungen

für die Heizer der Gasfabrik.
14 . Antrag auf Bewilligung von 7500 Mark zur Aus --

führung eines Probebetriebs der Kehricht - Verbrennungs-
Anlage.

15 . Ankauf von Gelände an der Aarstraße.
16 . Desgleichenje eines Geländestreifens zur Erbreiterung

der Eleonoren - und der Dotzheimerstraße.
17 . Desgleichen zur Erbreiterung der Metzgergasse.
18 . Verkauf städtischer Grundflächen an der Goeben-

straße.

19 . Ablauf der Wahlperiode des Oberbürgermeisters
und des Bürgermeisters.

20 . Anträge auf Regelung der Gehaltsverhältnisse des
Schlachthaus -Kaffirers , des Leihhaus -Verwalters und des
Leihhaus -Aufsehers . Ber . O . -»A.

21 . Ein Gesuch des hiesigen Gasiwirthe -Vereins , seine
Vertretung in der Accffe -Deputation betreffend . Ber . O .-A.

22 . Zwei Gesuche um Zuweisung von Beschäftigung.
Ber . O .-A.

Wiesbaden , den 20 . April 1903.

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordnete n Versammlung.

Verdingung.

Die Lieferung von 1600 edm einhäuprigen Granit-
bezw . Syenitbasaltpflastersteinen , erstklassiges Material,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 »Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " ver¬
sehene Angebote , sowie Probesteine sind spätestens bis

Donnerstag , den 7 . Mar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück«
sichtigt.

Zuschlagssrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 16 . April 1903.

1439 Stadtbauamt,  Abtheilung für Straßenbau.

Mus un,ercm Armcn -Arbeitshause , MainzerlandstraßeNr . 6,
++  werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen-
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen -Verwaltuna.
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Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Platterstraße.

Die Mannschaften der Leiter- ». Spritzen-
Abtheilungen an der obere« Platterftratze wer¬
den auf Donnerstag, den 23. Avril l. I ., Abends
6 Uhr. zu einer Uebung in Uniform an die Re¬
mise geladen. Nach der Uebung, Abends8 Uhr,

'wird eine Generalversammlung bei Herrn Gast-
wirth John abgeha'ten.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. April 1903.
1409_ Die Branddireetion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und Fenerhahnen-

Abtheilnng des zweiten Äuges werden auf Diens¬
tag. den AR. April l. I .. Abends 7 Uhr, zu einer
Uebung in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf §§ 17, 19 und 23 der Statuten, sowie
Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird mit der Uebung
Punkt 7 Uhr begonnen.

Wiesbaden, den 15. April 1903.
_ Die Branddirektion

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sangspritze «-, Hand¬

spritzen- und Retter - Avtheilnngen des
zweiten Zages werden am Mittwoch , den
SS April l. I ., Abends 7 Uhr, zu einer
Uebung in Uniform an die Remisen ge¬
laden.

Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung, wird mit der
Uebung Punkt 7 Uhr begonnen.

I Wiesbaden, den 16. April 1903. . . 1107
Die Branddirektion

~ Bekanntmachung
betr. Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungenkönnen in der Haupt-
kaffe des Acciseamts(Neugasse 6a Eingang Schulgassej erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangebot auf den südlichen
Theil des Marktkellers" verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes(Neugasse 6a, Eingang Schulgasses abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1193  Stadt . Accise-Amt.

^ Bekanntmachung.
Verschiedene Tüncherarbeiteu , sowie Beton - und

Asphaltarbeiteu in der Gasfabrik sollen vergeben werden.
Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen

und Zeichnungen können an KVochentagen von 8 bis
li Uhr Vormittags auf dem Ban -Burean der
Gasfabrik , Mainzerlandstratze Nr . 4 eingesehen
und die zu verwendenden Angebots-Formulare daselbst in

jEmpfang genommen werden.
Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender

iAufschrift versehen spätestens bis Samstag , den S». d. M,
Vormittags RS Uhr bei der Direktion, Marttstr. Nr. 16,
Zimmer6 einzureichen.

Wiesbaden, den 17. April 1903. 1361
Die Direktion

der Wasser-, Gas- u. Elektrizitäts.-Werke
Beschluft

Von dem Feldweg im Distrikt„Schöne Aussicht" Nr. 9307
des LagerbuchS werden die zwischen den Häusern von Brüning
und Dieterich belegenen Theile von 59,50 gm und 61  gm,
nach ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß§ 57 des
Zuständigkeitsgesetzes vom1. August 1883 eingeleiteten Ver¬
fahrens hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, den 17. April 1903. 1372
Der Oberbürgermeister
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Fremden*Verzeicimiss
vom 21. April 1903 (aus amtlicher Quelle.)

Aegir,  Thelemannstraase •
Kratze, Frl, Dresden
Mittag Fr, Magdeburg
Kratze Fr Dresden
Eickhoff m Fr Bochum

Alleesaal,  Taunusstr . 3
Bachs m Fr, Charlottenburg
Kraftmeier, Danzig

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Hösterey, 3 Hrn Menden
Hippauf, Berlin
Milchen m Fr Menden
Wiegand, Apolda
Schickendantz, Landau

Block,  Wilhelmsrasse 54
Lubszynski Berlin
Werner, Antwerpen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12

von Sprenger, Fr, Malitsch
von Sprenger Frl Malitsch
Gerberding Wittenberge
Klempner, Charlottenburg
Schrödter m Tocht, Aachen
Lachner m Fr, Thora

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Klee, Breslau
Preiserer m Fr, München

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Hess m Fr Berlin
Pf ranz, Gersbach
Tehle, Wolfach
Schlicht Weilb'urg
Kuhn, Sterchen
Frev, Berlin
Kilb Berlin
Müller m Fr, Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 3#
Hoch Pirmasens
Chahen, Mühlhansen
Hanf, Mannheim
Mannei Worms
Schalus Mainz
Grotter, Berlin
Horn, Köln
Eildemester Münster

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Gemander, Sagan
Signeul m Fr Ljusdal

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Götze, Leipzig
Küster, Krefeld
Brand, Worms
Röhr Bingen
Green Frankfurt

Martin, Frankfurt
Kehl, Frankfurt

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Kobglinska Russland
Hille, Fr Russland
Schwere Krefeld
Herzenberg, Offenbach
Rohmyer Fr m Fam, Einbeck

Giüner Wald,
Marktstrasse

Bial Offenbach
Kohlmann m Fr, Nürnberg
Wüsthoff m Fr Remscheid
Söldner Dresden
Wieder, Köln
Isaac Berlin
Beermann, Berlin
Schneemelker Hamburg
Grossmeyer m Fr Berlin
Gripp m Sohn, Bremen
Bolde m Fr, Kassel
Gosching Berlin
Jontofstöhn Berlin
Stern m Tocht, Karlsruhe
'Weinberg Krefeld
Fiirnkorn, Leipzig
Bredeau Bonn
Salm Frankfurt
Laurentius, Krefeld
Friede Berlin

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Lehmann, Barmen

Mittwooh, den 22 . April 1903.
Abonnements - Konzerte

des
■täd tisch en Iiur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn Hermann inner.
Nachm. 4 Uhr:

Kaiser Friedrich-Marsch . . , l Friedemann.
Ouvertüre zu „Die Regimentstochter“ . , Donizetti.
Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten“ . Meyerbeer.
Frohes Leben, Walzer . Jos. Strauss.
Paraphrase, über das Weid’sche Lied „Wie

schön bist Du“ . Neswadba.
Die Fingalshöhle, Konzert-Ouverture . . Mendelssohn.
Schumann-Album, Fantasie . . , . Schreiner.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Der Feensee* . . I Auber.
Intermezzo in E-dur . Brahms.
Csardas aus dem Divertissement russe. . . Michiels.
Prelude aus „La Vierte “ . Massenet,
Ouvertüre zu „Robespierre* « . . . Litolff.
„Souviens toi“, Walzer . . . . . Waldteufel.
Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten“ . Maillard.

.Vom Donaustrand. Schnell-Polk» > , , Job. Strauss.

Happel.  Schillerplatz 4
Heller Aachen
v Flotow, Elberfeld

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Menris, Hoerde
Rosenbaum Dortmund
Neuhaus Dortmund
RoggenkttmperMünchen
Rode. Würzburg
Güttke Fr Berlin

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 6 i

Haussner Trauenstein
Binass, Frl Gleiwitz
Beil Gernsbach
Dörgschlag Kassel
Theis, Frl, Kassel
Amann, Limbach
Hoffmann Limburg

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Lehmannm Fr Koblenz
Engel, Würzburg
Dicht, Frl Köln
Schneider Frankfurt
Kuhn Mainz
Müller Bingen

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Bodin, Tempelhof
Guekel m Fr Berlin

Hotel Hohenzollein
Paulinenstrasse 10.

v 8wanne Glücksbrun
Rüdel Kiel
Gramer m Fam, Hamburg
Kottenhuhn m Fr. Remscheid
Zierzsch, Fr Barmen
Dollberg Fr Helsingfors
Sundström, Fr Helsingfors
Butz Kassel

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz, 1.

Braun. Wien
von Henikstein Salzburg

Kranz,  Langgasse 50.
Schneiderm Fr Mylau
Köppe m Fr, Gera
Wengel m Fr, Charlottenburg
Reimann Saarbrücken

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Uhlmann, Berlin

Krone,  Langgasse 36
von Bose Fr Görlitz
Rossmann Magdeburg
Ba&rwaldt Frankfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Reinecken m Fr. Guhrau
Weiss, Duisdorf

Weisse Lilien,  Häfnerg %
Rosenthal m Fr Berlin
Müller, Charlottenburg
Röder m Fr Chemnitz
Schmidt, Mühlhausen
Brückmann Berlin V.
Feilke Göttingen

Kurhaus Lindenhot
Walkmülilstr. 43

Brand, Frl, London
Brees Antwerpen

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Büttchenbach Düsseldorf
Sauermann München
Breuk, Frl München
Kühn Frl Lonzig
Giermont Eschweiler
Elze, Grossweissandt

Me h 1e r, Mühlgasse 3.
von Kupsz Mainz
Haertel, Leipzig
von Wernewyk Mühlheim
von Massenbach, Rostock
Uhse, Rastatt
Heimerdinger, Mainz
Volhard Darmstadt
Boesser Itzehoe

I '

Metropole u. Mon >ool (
Wilhelmstrasse 6 U. 8

Canthai, Hanau
Wolff m Fr, Frankfurt
Trier Hamburg
Schmitz Kniffler Krefeld
Molineus, Barmen
v d Kuhlen Kaldenkirchen

Jäger, Barmen
Bergmann Moskau
Alabien Frankfurt
Joerss, Neumünster
Paps Stolberg
Baumann, Brüssel
Moeller Fr, Hamburg
v Dillenburger Fr Hamburg
Levy, Berlin
Schräder m Sohn Berlin
Lacombe Fr, Paris

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz %

Niedick Lobberich
Scliultze Magdeburg
Hubbard, Boston
Tonnsend. Fr Boston
Steffens Berlin
Jacob! m Fr Berlin
Knudsen Kopenhagen
Klönne m Fr, Wilmersdorf
Brosges m Fam, Rheydt
Keller Berlin

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Heinrichs- Königsberg
Kissling m Fr, Breslau

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—42

Meissner Trier
Kleeberger, Nörten
Scheer m Fr Lauterbach
Kenne, Metz
Abraham Berlin
Bralim Berlin 1
Schwarzdeich, Stuttgart ■
Pfeifer Frankfurt

Park - Hotel (Bristol,
Wilhclmstrasse 28—30

von Duhensky m Bed, Darm
stadt

Pfälzer Hof,
Orahenstrasse5

fechaudolf Ronslang

Promenade -Hotel,
Wilhelm strasse 24

Wentzcke, m Fr Strassburg

18. 3*| rja»
Ehester , Schweidnitz
Bartsch Fr Schweidnitz

Zur guten Quellet
Kirchgasse 3

Glien, Eisenach
Kitzerow, Metz
Mieger Limbach
Lips, Ruchsweiler
»Stahl, Kettenschwalbaeh
Schifter, Köln
Höhn Fr Homburg

Quieisana,
Parkstraase 4, 6 und 7

Stach von Goltzheim Hannover

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Hcinecke m Fr, Leipzig
Rösch, München

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Kolek Budinghausen
Kolck Westfalen
Roi enhagen m Fr, Danzig
Ehlers, Frl- Danzig
Rovenhagen Fr Danzig
Smolizanski Newyork
Huisenbeck, Köln
Gohrs, Hamburg
Hahn Mannheim
Huisc-nbeck Manchester
Bergmann, Köln
von Müller m Fr. München

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Micbler St Johann

Römerbad,
Kochbrunnenplatz3

Monnerke Frl, Dresden
Meyer Wandsbeck
Pittcl Gross-Dombrowka
Nagel Leipzig
Goerlitz, Fr, Leipzig

Rose,  Kranzplatz. 7, 8 und 9
Hoskier Frl Muchhadham
Symes Frl Muchhadham
Wcrswick England
Worswick. England
Dvlner, Stockholm
Formes Lehe
Farina jun Köln
Gottburg Fr m Red, London
Hall, Fr Glasgow
Kuox Frl m Bed England
von Metzsch-Reichenbach m

Ihm, Dresden

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz2

Abend Kaiserslautern
Bastian Potsdam
Hofmann. Aue
Bremsliey Fr, Ohligs
Treukmannm Fr Kl Sedlitz

Hotel Royal.
Sonnenbergerstr. 25.

Fürst Lieven m Fr, Gurland
Fchhnfr.pfeng Karlsrune

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Lew.- m Fr. Stettin
Muskat m. Fr Berlin

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

Körte Fs:en
Orcos, Fr Koblenz

Sehfltzenhof,
Rchützenliofstrasse1

Hilffert in Fr., Magdeburg
Bebenburg Barmen
Kreinberg Fr, Barmen
Eital, Barmen
Hei ter Solingen
Vivtcr, Marburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Wehnerl Mainz
Kal »t Köln
Kl'pplcr. Mainz
Kipoi'T, Köln
Steinberg Frankfurt

Wein , Berlin

Spiegel,  Kranzplatz, 10,
Miiienbaem, Lodz
Biene-k. Berlin
Kcr-'ee Berlin
Eartmarn, Berlin
Pose, Fr m. Tocht. Berlin
Marcus«, Lublin
Rudolph Sanalnttta

Tanna - . Hotel,
Rhein strasse IS)

Richter, Alf
von der Driesch, Erkelenz
Müller, Erkelenz
Heiner Köln
Holzappel Brüssel
Loske, Fr m. Sohn, Königsberg
Schnase, Treysa
Frohm Schweden
Meyer, Görlitz

j Langem. Fr., Berlin
Dragenfeld Köln

Victoria.  Wilhelmstrass« 1
Möttau Krefeld

Sombart, Breslau
Dinglinger, Frl. Berlin
Abeking Charlottenburg
von Oldenburg Fr m Tocht

München
von Cornides, Frl München
Sartorius, Düsseldorf
Goff London
Hallez Brüssel
Houston, Belfast

Vogel,  Rheinstrasse 27
Derkum, Köln
Schob, Köln
Boelsch Basel
Köhler m. Fr Kreuznach

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Kersten, Hagen
Schmitz, Oberwesel
Lützenkirchen Traben
Widmann Frl Büdingen
Munoy, Frl. Büdingen
Passavant Miclxelbach

Jn Pivathifusarn:
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Bermann, Berlin

Hoffmann Fr Aurich
von Unruh Frl, Gelnhausen

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Naht Fr. Hamburg
Meyer m Fr Köln
Zadek, Posen
Schoben, Fr Kreuznach

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Martin Rotterdam
Mersmann-Soest Fr. m Kindl

Bed, Kassel
Türk Fr, Rostock

Mumm Fr Rostock
Christi . Hospiz  II

Oranienstrasse 53.
Richter Frl. Kassel

Evangel . Hospiz,
Emsterstr. 5.

Kraemer Frl, Frankfurt
Duchstein Zehdenik

Hoesch Mülheim
Kahn Rückers

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse.

Friedlaender m Fr, Berlin
Villa Monbijou,

Erathstrasse 11
Lenson, Fr. Stockholm

Villa N adine
Franz Abtstrasse 14

Wolf, Berlin
Prof . Pagenstechers

Klinik,  Elisabethenstrass« 1.
Aineworth Frl London

Priv .-Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Kaufmann m Fam. London ;
Stiftstrasse  2. 4

Müller m Fam, Zwickau
Stiftstrasse 2 b l

Feussner, Pfungstadt
Villa Victoria,

Sonnenbergerstrasse 17. ,
von Buch m Fr Dresden

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Nach Verfügung des Herrn aufsichtsführenden Richter
vom 10. April 1903 ist als Amtstag für den Verkehr der
hiesigen Ortseingesessenen in Grundbuchsacheo j*!®
Dienstag einer jeden Woche, von Vormittags 1°
1 Uhr Mittags, festgesetzt worden. Dies wird mit M
Bemerken bekannt gemacht, daß in eiligen Fällen der^
schäftsbetrieb an den Amtstag und die DienftstundenE
gebunden ist.

Sonnenberg, den 16. April 1903.
Der Ortsgerichtßvorsteher.

1193 Schmidt,  Bürgermeister^
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattfindenden GemarkuriS
beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarku^
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis späteste
zum 1. Mai l. Js ., Nachmittags6 Uhr, der Hiest3
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenberg, den2. April 1903.
Der Bürgermeister!

83 Schmidt.
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